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Reichskanzler Dr. Wirth in Karlsruhe
der Ankunft des Reichskanzlers Dr .

Rv. I ' ü in Karlsruhe fand zunächst im Prä -
x. Gebäude eine Besprechung des Reichs -
ft . 1,ler8 mit den Mitgliedern des Staatsmini -

statt . Eingehende gegenseitige Dar -
^ Hgen über die innen - und außenpolitische

Un^ die dadurch gestellten Aufgaben er -
vollständige Uebereinstimmung der Auffas-

ten- • -̂ aran schloß sich beim Staatspräsiden -
fe-Kr? . erweitertem Kreise in Anwesenheit des
Midlums des Landtages , der Fraktionsführer
m&v Koalitionsparteien und Vertretern der
^ Wedenen schaffenden Stände eine ausgiebige

Aussprache . Es wurden dabei folgende
brachen gehalten :

^ Staatspräsident Trunk :

$eb
em Beritt Reichskanzler , der heute in die

^
' 4i«t eingekehrt ist , zum ersten Male in der

■£' 2 ^ iellung im Namen des Badischen Staats -
»Nleriums und damit im Namen des badischen»oes herzlichen Tank für den Besuch ! Und
^ " chsten heimatlichen Gruß ihm , unserem

W t£lann ' als solcher die Verkörperung nn -
liik/s. ^^kweise, ^ Cr süddeutschen Art , ich möchte

tu [l? charakterisieren als die milde , versöhn -
* itiü v ^ ichtlich der auseinander und auch gegen -
' r strebenden Meinungen im Sinne einer
^ «wmenfaffung der Volksgenossen . Nicht aber

^ ilde und versöhnlich , vielmehr auch voll
^ Notwendige zu schaffen : vertrüg -

^och entschlossen im Sinne des „in dubiis
iie ? ?? aber — und das möchte ich sagen , für

stunde gemünzt --- . .in neccessariis unitas " !
^ ' i■«£ ^ nIct 6 und in der Entscheidung der letzten

„IpCtt Krifts , der größten , die wir bisher
Ts,Zumachen hatten , ist Reichskanzler Dr .
$3 Su unserem staatlichen Führer geworden ,

unsagbar schwere Stunden , die der
- -öun 8 vorausgingen , und die Entscheidung

w : lst unnennbar folgenschwer und veranl -
Uungsvoll .

I)i^ ' r haben einen unendlich schweren Krieg
? ..Un§ - Zu Anfang August 1914 sind wir ,

kj^. ^ urfen wir von uns sagen , in den Kampf
^ Preten , nur in der Absicht , das Vaterland
^oh »

eit » die Heimat zu verteidigen , deutschen
tat-, t>ÖT .QvrtPrtfiii»̂ rmitffitM/r ittth £*n8ffvfit ?rit Äitvor K r̂iegsverwüstung und Loslösung zu

Großes ijt geleistet worden von allen
ler„ .

' und Ständen . Und durch Kämpfen , Op -
Erdulden hat das deutsche Volk Vater -

und Heimat auch mit Erfolg beschützt .
Entscheidung . welche vor zwei Wochen zu

gewesen ist lvar leidvoller als der
leidvoller als das Opfern und Dulden

Je «& Kriegsjahre .
bedeutete Unterwerfung unter fremden

||ctr02 und als solche hat sie uns alle ins Herz
Wir anerkennen den Opfermut der

[«iijjj , 1' die unbezweifelbar aus reiner Vater -
•'oben öiese Entscheidung auf sich genommen^ud die es aus sich nehmen , sie durchzu-

1' Weil die Entscheidung so schmerzlim
^ '

.
°° °»us mag zu erklären sein, daß soviel

harter Widerstreit über die Entscheidung
"itt ' ? ist . Alle , welche die Entscheidung trafen
Wfl alle , welche diese Entscheidung nicht
!!Ul ne alle haben sicher mit ihrem Herzblut
-ntu ". , deutschen Heimat dienen wollen . Die
i^ chg „ ung ist gefallen . Wir haben der neuen

r u» g vor zwei Wochen im Badischen
Äitn Jchott bezeugt , daß nach unserer Auf -
i % irh gefallene Entscheidung ' die einzig
$ö6lpifc gewesen ist. Es gilt jetzt durch Frie -

Ugen. durch Arbeiten , Entbehren und
l" üp »t.

® eiter unr dem Vaterland zu dienen ,
^ürde ?^ dern , daß deutscher Boden besetzt> oer in so langem Kriege mit Hundert -

n von Opfern an Toten und Verwun -
, - cch «r * -Besetzung bewahrt wordök ist . Nicht

ist es mehr möglich . Wir sind über -' f ®» es nur durch Opfer und Leisten noch

«tert

Men kann .
fcf& en zu suchen nach außen , das ist die

, , ?er Reichsregierung . wir wollen sie
ich»«? ^ illtzen . Dazu ist nötig . Vertrauen

,tm Innern , die Bevölkerung zukam¬
st .

' 'a>" eßen zur Einsicht in die gemeinsame

?e1 wir uns in unseren Ueberzeugun -
■3 , den Dienst zur Rettung des Baterlan -
iMc « ^en wir uns zu den nach den Um -
^ oi - i?5iwendigen Folgerungen , welche inso -

» ^ ig sind mit denjenigen , welche wir
s August 1914 gezogen haben , als es

kî n , ^ S-lt . mit der ganzen Kraft sich einzu -
« ?ene 1>„ ;cn »u vollbringen und zu opfern , das
Merten nicht zu schonen, nur um für die
?*■> ö kür die Enkel die Zukunft zu retten ,

ttbnu Mnö Hof, den deutschen Boden frei uns«uren .
Wiederaufbau Europas müssen wir bei-

^ Ijch
' was menschenmöglich ist : ernstlich und
bif w, ®' 1 an die Erfüllung dessen gehen ,

iii,foröerungen des angenommenen
e„ ctücU„ .mf uns auferlegen . Und wir wollen

15 ' wenn wir ernstlich und ehrlich" ehmen und ausführen , so muß die
tm t»e« sich Savo » »i>n

unserem guten Willen überzeugt und dann , so
hoffen wir , wird auch die Stunde schlagen, daß
uns Recht und Gerechtigkeit zuteil wird .

Heute , Herr Reichskanzler , wiederholen wir
vor Ihnen , der Reichsregierung , die Erklärung ,
daß wir zu der von der Reichsregierung über -
nommenen Ausgabe uns ohne Vorbehalte be -
kennen . Wir sind entschlossen, mitzuhelfen wie
immer es möglich ist. Seien Sie überzeugt : Wir
wollen es und werden es tun , nicht etwa ans
Furcht — nein , wir wollen es tun als aufrechte ,
furchtlose Männer aus Liebe zur Heimat und
zum Vaterland . Wir sind der Auffassung , Herr
Reichskanzler : Jetzt gibt eö kei;t Versagen , jetzt
gibt es keinen Widerstand mehr . Im Hinblick
auf die Gesahr , in welcher das Vaterland steht,in diesem Sinne ist nach meiner Auffassung bei
uns wieder „Kriegszustand "

,' ein jeder , der nun
daran ginge , die durch die Entscheidung der vor -
letzten Woche gesetzte Aufgabe zu sabotieren , muß
im Hinblick auf die gebotene Rettung des Vater -
landes wie ein Kriegsverräter erscheinen und
könnte nur wie ein solcher behandelt werden .

Herr Reichskanzler ! Seien Sic , zusammen
mit den Mitgliedern der Reichsregierung uns
Führer ! Seien Sie es jetzt in dieser alle »-
schwersten Zeit des deutschen Volkes . Wir fol¬
gen Ihnen — wir hoffen , daß es gemeinsamer
Tatgelingt , das Vaterland zu retten . Vieles
wird schon erreicht sein , wenn es gelingt , uns
Oberschlesien zu erhalten , daS Ruhrgebiet vor
Besetzung zu bewahren .

Wir treten hinter die Reichsregierung der
Freiheit und der Befreiung wegen . (Lebhafte
Zustimmung der Anwesenden .)

Reichskanzler Dr. Wirth:
Ich bin nicht hierher gekommen , um Ihnen

ein politisches oder wirtschaftliches Programm
zu entwerfen : ich bin nach Karlsruhe gegangen ,um in freier , offener Aussprache in einer
ernsten Stunde zusammen mit meinen ehe -
maligen Ministerkollegen die politischen fragen
zu bespreche» und die Hauptrichtlinien der
Reichspolitik einer Kritik unterziehen zu lasseu.

Die Aussprache ist erfolgt . Ich bin glücklich,in meiner Heimat Männer gefunden zu haben ,die in allen wesentlichen Punkten mit dem einigsind, was wir in Berlin erklärt haben : ich hosse ,daß , wenn ich in den nächsten Tagen Gelegen -
heit haben iverde , die Regierungen weiterer
Länder aufzusuchen , ich dort dieselbe einmütige
Auffassung über die Notwendigkeiten der
Stunde finden werde .

Wir haben das U l t i m a t u m mit „Ja " be -
antwortet . Es war notwendig und zwar not -
wendig , um der Freiheit des deutschen Volkeswillen . Es war kein an formale Konstruktionen
geknüpftes Ja — es war ein aufrichtiges undein solches Ja , das nicht etwa akademische Er -
orterungen abschließen sollte . Akademische Er -
örterungen sind ein Jahr hindurch gerade genugan allen Konferenztischen der Welt gepflogenworden : sie haben zu nichts geführt . Es warein Ja , das ein Zeitalter der Leistungen ein -leiten sollte.

Leistungen allein können die Welt vondem guten Willen Deutschlands überzeugen . ES
gibt draußen in der Welt — man kann es frei¬mütig und offen aussprechen — wohl sast nie -
mand , der Deutschland nicht große Leistungenzutraute . Sinn gut : die Tatsache stellen wir fest ,daß die Welt an ein wirtschaftliches ErstarkenDeutschlands glaubt — und nun müssen wir auchselbst darau glauben und die Hände anlegen ,diesen Wiederaufbau zu beginnen .

Wenn wir um zwei Jahre zurückblicken, dannwäre es wirklich unrecht , nicht anzuerkennen ,
daß inzwischen sich doch einiges gebessert hat .Gewiß sehen wir auch jetzt noch vielfach Not und
Elend um uns herum . Aber etwas hat sich die
Gesamtlage des deutschen Volkes doch wieder
gehoben . Und wenn es uns nur glückt, durch
Wiederbelebung der Wirtschaft und des Handels ,durch Förderung der Produktion in Deutschlandden hungernden deutschen Magen genügend
Nährstoffe zuzuführen , so wird — davon bin ich
überzeugt — das deutsche Volk auch freiwillig
beachtliche Leistungen aufbringen .

„Um der Freiheit willen " — so habe ich micheben ausgedrückt haben wir Ja gesagt . Fchkonnte mir nichts Schrecklicheres vorstellen , alsdas große Industriegebiet Deutschlands . Rhein -
land -Westfalen — Ivo doch das Herz unserer
ganzen Produktion schlägt — unter die Gewalt
fremder Bajonette gestellt zu sehen . Ich glaube ,daß die deutsche Arbeiterschaft , besonders dieArbeiterwelt von Rheinland -Westfalen , uns fürdieses Ja dankbar sein wird , weil wir ihr da-
durch die Möglichkeit gegeben haben , in freierArbeit als freie politische Staatsbürger das
deutsche Volk gerade an derjenigen Stelle mit -retten zu helfen , wo eS am verwundbarsten ist .

„Um der Freiheit willen " haben wir Ja ge -
sagt — und dabei handelt es sich um die wirt -
schaftliche Freiheit der lebenden Generation , wieder kommenden !

Wohl weiß ich . daß das Ja Ungeheuerlichesm sich schließt. Es muß daher an den Willen« l >. e r at>v »Btri werden- die überhaupt i«

Gedanken der Freiheit in sich aufnehmen kön-
nen . Die Waffen werden wir zum größten Teil
aus der Hand geben, um so mehr aber werden
wir in jedem Augenblick der kommenden Mo -
nate und Jahre den Standpunkt des Rechts für
das deutsche Volk , wie für alle Völker betonen .

Von diesem Gedanken ausgehend , habe ich
auch im Reichstag erklärt , daß es für uns un -
erträglich wäre , wenn die oberschlesische Frage
durch die Diktatur eines polnischen Insurgenten
gelöst lverden sollte. Wir verlangen , daß das
durch den Friedensvertrag , — der uns doch
wahrhaft an Freiheit und Rechten kaum etwas
gibt — gewahrte Recht zur Geltung kommt,
rvonach das Plebiszit in Oberschlesien als Aus -
druck des intimen demokratischen Lebens in
Deutschland von allen Völkern geachtet werden
muß . Wenn Europa nicht aufs neue einem
Völkerbrande ausgesetzt werden soll, ist es un -
erträglich — so habe ich erklärt —, wenn die
Gegner mit uns bezüglich Oberschlesien kein
faires Spiel treiben . Wir haben das Echo ge-
hört , das insbesondere aus England gekommen
ist : daß mit Deutschland ein faires Spiel ge-
trieben werden soll. Wir nehmen das Wort auf .
Wir wollen unsererseits zeigen , daß wir gewillt
sind, aufrichtig und ehrlich auf klar vorgezetch-
neter Bahn Politik zu führen , unterstützt von
dem größten Teil unseres Volkes .

Nun kommen in den nächsten Wochen die Be -
ratungen des Reichstags . Sie werden neue Be-
lastungen uns aufzeigen müssen . Alle Kreise
werden Opfer bringen müssen . Ich weiß nicht,
ob alle Kreide im deutschen Volke während des
Krieges und nach dem Kriege wirkliche Opfer
gebracht haben . Wenn man da und dort durch
die deutschen Latttie geht undden frechste » Luxus
— es gibt keinen anderen Ausdruck dafür — sich
breit machen sieht, dann darf man füglich ver -
langen , daß in der beginnenden Zeit der Arbeit ,
wo der Hammer entscheidet, der auf den Amboß
niederfällt , wo die Pflugschar entscheidet, die den
Acker durchzieht , alle Kreise unseres Volkes sich,
was die Lebenshaltung betrifft , in folcheir Bah -
nen bewegen , daß es erträglich ist gegenüber den
Leistungen , die alle auf sich nehmen müssen.

Ich glaube , es ist eine Bahn möglich, die zur
Freiheit führt . Sie führt nicht über die Schlacht-
felder . Dort stehen Kreuze genug . Wir wollen
der Toten im Gebet gedenken und mck) t auf neue
Kriege sinnen . Zlus jedeu Fall wollen wir jetzt
die Freiheit suchen , die uns die Arbeit gibt . Das
ist ein großer Gedanke , wie man durch Arbeit
zur Freiheit wieder kommen kann , zu diesem
köstlichen Gut , das der Ätensch hat . Ich ruse
also nicht auf zum Schmieden neuer Waffen , fon-
dern ich rufe auf zu einem Bekenntnis des
Rechts und einem Bekenntnis zu einer freien
großen Arbeitsleistung . Wir wollen sie zu or -
ganisieren versuchen . Wir wissen, was von uns
verlangt wird : Geld und Sachleistung . Es ist
gewiß ein großer Teil des Volksvermögens im
Kriege verbraucht , es sind aber die produktiven
Kräfte im wesentlichen noch vorhanden , uiw
wenn eine verständige Politik die Produktions -
kräste sördert und sie in den Dienst der Allge -
meinheit zu stellen vermag , in einer Form , die
erträglich erscheint , so sehe ich nicht ein . warum
nicht ans diesen Produktionsnritteln wieder , wiees im Kriege war , große Werte Herausgeschassenwerden können . Damals sind sie aus die
Schlachtfelder gegangen als ein Werk der Zer -
störung . als ein Werk des Schutzes der Heimat ,jetzt gehen sie zum Schutze der Heimat teilweiseins Ausland zum Wiederaufbau der Volkswirt -
schast Europas und damit der gesamten Welt -
Wirtschaft .

Gewiß hat man den Deutschen mitunter Vor -
würfe gemacht, daß sie kosmopolitisch denken .Wir wollen nicht in kosmopolitischen Träume -reien uns verlieren , wenn ivir auch dem Ge-danken des Rechts in der feierlichsten Weisedienen und ihm Ausdruck verleihen wollen . Indem lsmne wollen wir die Nation nicht preis -
geben , rm Gegenteil , die Gedanken der Nation ,ihrer Ehre , ihrer Würde , sie sollen uns auch jetztleiten , wenn wir durch Arbeit einer nenen Frei -
heit entgegengehen wollen .

Ich bitte Sie alle , die Sie guten Willens sind ,die Reichsregierung auf diesem klaren , wenn auchsteinlgen und dornenvollen Wege zu unterstützen .Und wenn ich weiß , daß ich in der Heimat Man -ner und Frauen hinter mir sehe , die dem Ge-danken der Freiheit durch Arbeit dienen wollen ,dann wollen wir die begonnene Reichspolitikdurch alle Sturme und durch alle Fährnisse der
nächsten Wochen hindurchtragen . Jeder ist will -kommen , der mitarbeiten will . Keiner ist aus -
geschlossen . Die Türen sind für niemand zu , deran des Vaterlandes Freiheit durch Arbeit mit -arbeiten will . Aber irgend welche wilden For -
men des A -' -' ^ uckes politischer Betätigung ,außerhalb des Rahmens des Gesetzes gar , die
uns außenpolitisch nur in Schwierigkeiten brin .
gen , müssen wir unbedingt ablehnen .Auf dem Boden des Rechts , auf dem Bodender Arbeit vorwärts und . so Gott will , auch wie -
der einmal auswärts einer »«w « Zeit entgegen !

(Ötifftw .)

Der Kamps um Oberschlefien.
TrosKose Läge.

(Eigener Drahtbericht .)
w . Berlin , 25 . Mai . Nach in Berlin eingegangenen Nachrichten aus Oberschlesien bestätigt

sich die Räumung Landsbergs durch die
Insurgenten . Die Plünderungen der Polen finddort überaus groß . Zahlreiche Bewohner sindverschleppt und sämtliches Vieh von den Polenabgetrieben worden . Bei dem zurückgeschlagenenAngriff aus Großstein mnßten die Polen einen
Panzerzug zurücklassen , der mit einem 10^>-Zen -tlmeter und einem 7,S-Zentimeter - Geschütz be -
stückt war . Bei L e s ch n i tz haben nene pol -
Nische Angriffe stattgefunden . Der Ort ist wie -
derholt von polnischer Artillerie beschossen wor -den . Die Lage der o b e r s ch l e s i s ch e n In -
dustrie ist überaus trostlos . Die Pro .duktion ist auf etwa 50 Prozent gesunken . Zahl -
reiche Werke werden infolge Rohstoffmangelsnoch in dieser Woche schließen müssen . Die Folgewird ungeheuere Arbeitslosigkeitsein . Auch die Bergwerke werden , wenn dieZustände andauern , in etwa 2 Wochen zum Er -
liegen kommen müssen , weil sie keinen PlaK
mehr für die geförderte Kohle haben . Der Ab-
transport der Kohle versagt vollkommen . Dervon den deutschen Parteien und Gewerkschaften
Oberfchlesiens in Oberglogau gewählte
Aktionsausschuß hat einen aus drei führenden
oberfchlesischen Männern bestehenden geschästs^
führenden Ausschuß gebildet , dessen Mandatarder Führer der Selbstschntztruppen GeneralH o e f e x ist .

Aufrufe für AreiwiLig? — in Warschau .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 2ö . Mai . Nach einer Meldung der„Boss. Ztg .
" aus Warschau sind an allenStraßenecken Aufrufe angeheftet , in denen

Freiwillige für Oberschlesien angeworben wer¬den.
Lermititung Italiens .
lElgener Drahtbericht .)

w . Paris , 25 . Mai . Der italienische Bot -
sch a ftc r in Paris hat Heute vormittag im Mi -
nisterinm des Auswärtigen mitgeteilt , daß der
italienische Botschafter in Berlin einen Schrittunternehmen werde , um die deutsche Regierungöu veranlassen , den .Kampf der Deutschen gegenPolen einzustellen .
England und die Haltung der deutschen Regierung.

( Eigener Drahtbericht ^
London . 25. Mai . Im diplomatischen Berichtdes „Dailn Telegraph " heißt es , die A n t w o r t

der deutschen Regiernng in der obcrschlc -
sischen Frage werde in britischen Kreisen nichtnur als sehr geschickt , sondern auch in den
meisten Fällen als ungemein überzeu --
g e n d angesehen .

Wie es in dem Bericht weiter heißt , sei die
Meldung , wonach die von dem Grafen Sforza
vorgeschlagene Grenzlinie in Oberschlesien
den Polen mehr entgegenkomme als die von
General de Martini vorgeschlagene , durch
Bemerkungen bestätigt worden , die der italle -
nische Minister des Aeußern vor kurzem geg>?n -
über dem britischen Botschafter in Rom izemicht
hat .

w. London , 25 . Mai . <Eig . Drahtber .) Der
V ollzugsausschuß des i n t e r n a t i o n a -
len Schiedsgerichts in London hat eine
Entschließung angenommen , in der die Hoffnung
ausgedrückt wird , die britische Regier u n g
iverde nicht zulassen , daß Dentschland
aus irgend welchen Zweckmäßigkeitsgründen der
Ergebnisse der großen Mehrheit beraubt
werde , die sich bei der V o l k s a b st i m m n n g
in Oberschlesien zugunsten Deutschlands
ergeben haben .

Ms vier englischen Bataillone .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 25. Mai . tWolsf .) Wie wir von zustän -
diger Stelle erfahren , werden die vier engli -
schen , für Oberschlesien bestimmten Batail -
lone am 26°

. Mai ihren bisherigen Standort
verlassen und vermutlich am 27. oder 28. Mai ^ in
Oberschlesien eintreffen . Sie werden
aller Wahrscheinlichkeit nach zuerst nach Op -
veln gebracht werden , wo Quartier sür diese
Bataillone hergerichtet wird .

Paris , 28. Mai . (Eig . Drahtber .) Der Agence
Havas zufolge werden die vier Bataillone , die die
englische Regierung nach Oberschlesien schicken
wird , in K ö l n dnrch sechs Bataillone er¬
setzt werden .
Mißhandlung eines englischen Offiziers durch die

Polen .
( Eigener Drabtbericht .)

r . London , 25 . Mai . Polnische irreguläre
Truppen haben Major Powell , den britischen
Offizier in der Interalliierten Kommission für
Oberschlesien , verhaftet . Er wurde roh be -
handelt und mußte zwischen deutschen Gesänge -
uen in einem 4. Klassewagen reisen . Der Major
ist auf Vermittlung des französischen Oberbe -
schlshabers freigelassen worden , lieber
diesen Vorfall hat die b r i t i f ch e R e g i c r u ng
der polnischen Regierung eine Note überreicht .
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Der eilfertige „Xcmps
lEigener Dravtbericht )

e . Mailand , 25 . Mai . Der „Corriere della
Sera " dementiert die Meldung des Pariser
„Temps "

, daß der italienische Botschafter
sich in den Quai d 'Orsay begeben habe , um der
französischen Regierung mitzuteilen , die
italienische Regierung habe ihren Botschafter in
Berlin angewiesen , bei der Regierung in der
oberschlesischen Frage einen gleichen
Schritt zu unternehmen wie die französische
Regierung . Graf Bonin Longare habe keine
Solidarität abgegeben .

Wands Rede vsr der Kammer .

In der MittwochanSgabe des .Larlsr . Tgbl ."
haben wir bereits einen kurzen Auszug aus der
Rede , die der französische Ministerpräsident
Briand am Dienstag in der Pariser Kammer
gehalten Hat , mitgeteilt : wir geben heute folgen -
den ergänzenden Bericht unseres Pariser l)-Kor -
respondenten über den Verlauf der Sitzung
wieder :

Vor der Sitzung der Kammer hat die demokra -
tische Gruppe deS Herrn GaIli beantragt , einen
Vorschlag einzubringen , nach dem das Ruhrgebiet
ohne Verzögerung besetzt werden soll . Ueber die
oberschlesische Frage sind drei neue Interpella¬
tionen angemeldet worden . Alle Plätze auf den
Tribünen waren schon um 2 Uhr besetzt : die Di -
plomatenloge war bis auf den letzten Platz ge-
füllt .

Um 3 Uhr 5 Min . wurde die Sitzung eröffnet .
Briand nahm als Erster das Wort . Er be¬

gann sofort mit der ob er sch le si schc n Fr age
inrd schilderte, was sich dort seit dem Wiassenstill-
stand ereignet habe . Dann sagte er : Frankreich
wollte Oberschlesien an Polen übergeben . Alle
Alliierten waren zuerst damit einverstanden . Auf
Deutschlands Verteidigung seiner Rechte wurde
der Viererrat beauftragt , die Frage zu lösen.
Da tauchte Lloyd Georges Vorschlag -einer Volks -
abstimmnng auf . Lloyd Georges Standpunkt
wurde gutgeheißen . Eine Volksabstimmung schien
damals eine überwiegende Mehrheit für Polen
ergeben zu müssen, doch war vorauszusehen , daß
Teile von Oberschlesien sich für Deutschland ent -
scheiden würden . Auch Frankreich hätte nie dar -
an gedacht, Oberschlesien als ein Ganzes a-nzu-
sehen oder gar in seiner Gesamtheit an Polen zu
übergeben . Briand fuhr mit einer genauen Prü -
sung der Bedingungen für die Volksabstimmung
fort . Wenn die Arbeiter im Kohlenrevier sich für
Polen ausgesprochen haben , sei kein Grund vor -
Händen , dieses Revier nicht an Polen auszulie -
fern . (Leb. Beifall .)

Nach dem Vertrage sollten die Kommissare Eng -
lands , Frankreichs und Italiens einen Vorschlag
über die Zuteilung O b e r schl e si e n s aus -
arbeiten . Frankreich ist nicht daran schuld , wenn
die Kommissare keinen gemeinsamen Borschlag
machen konnten . Der englische Kommis -
sar schlug vor , nur 124 000 Wähler von den
479 000 , die für Polen gestimmt haben , an Polen
zuzuteilen . Folgt daraus , daß der französisch-
britische Bund versagt hat und sich auflösen wird ?
Keineswegs ! So etwas wünscht man in Eng -
land vielleicht noch weniger als in Frankreich .
Die Gerechtigkeit wird siegen nnd nach dem Siege
wird Oberschlesien einen endgültigen Frieden
haben . Es ist sehr zu bedauern , daß sich die Lö-
sung solange hinauszieht . Allerlei Gerüchte
seien in Oberschlesien aufgetaucht und die gegen-
fettige Agitation habe gefährliche Gestalt ange -
nommen . Das Land wurde von polnischen Ban -
den gestürmt . Wir haben alles getan , um die
Ruhe wiederherzustellen nnd 'hätten noch 50000
Mann haben müssen , wo wir nur 12 000 hatten .
Die polnische Regierung hat uns ihre Hilfe nicht
verweigert . Sie hat die Grenze gesperrt und Kor -
fanty abberufen . Auf deutscher Seite wurde eine
falsch verstandene Rede Lloyd Georges lUnrer -
brechnug auf zahlreichen Bänken ) als eine Ein -
ladung an die deutsche Regierung aufgefaßt , die
Wiederherstellung der Ruhe selbst in die Hand zu
nehmen . Als ich nach Paris zurückkam, sagte
Briand weiter , habe ich an Deutschland eine
Mahnung gerichtet , die Gefahr einer eigenen In -
tervention nicht zu verkennen . Die deutsche Re -
gierung hat diese Mahnung verstanden und un¬

Zean Marie Lecla !?.
Ein Künstlerschicksal.

In der Nacht vom 22 . Oktober 1764 wurde auf
5er Straße in Paris , nicht weit von seiner Woh-
nung , Jean Marie Leclair ermordet . Das Er -
eignis erregte kein besonderes Aufsehen , handelte
es sich doch nur um einen Musiker , der Allgemein -
heit kaum bekannt . da er kein öffentliches Amt
bekleidete und sein Name auch nicht als Stcrn
am Himmel der Berühmtheiten glänzte . Man
wußte , daß der alte , 67jährige Mann , den der
Mordstahl eines Unbekannten niedergestreckt , still
und zurückgezogen lebte . Musikunterricht gab und
komponierte . Nach uni > nach hatte er 14 große
Werke geschrieben , die nicht viel weniger als 100
Sonaten und Konzerte in sich schloffen . Auch
eine Oper „Glaukur unb Scylla " war vorhanden .
Sie war ausgeführt und ihre Partitur gedruckt
worden : über ihr weiteres Schicksal hat sich in -
dessen keine Kunde erhalten . Sicher fehlte es
nicht an Musikern und Musiklrebhabern , die die
Kompositionen Leelairs schon bei seinen Leb-
zeiten schätzten und sich mit ihnen beschäftigten .
Allein sie waren nicht dazu angetan , populär zu
werden , dazu waren sie zu schwer zu erfassen und
noch schwerer auszuführen . Ohne Leclair mit
Bach , dessen Zeitgenosse er gewesen ist, sonst zu
vergleichen , hat er doch mit diesem gemeinsam ,
daß beider Schöpfungen von den Mitlebenden in
ihrer Bedeutung nicht erkannt , sondern erst von
der Nachwelt richtig gewertet morden sind. Auch
uns Heutigen fällt es nicht leicht, dem französischen
Meister nahe zu kommen . Um «die mit seiner Art
verbundenen inneren und äußeren Schwierig -
keiten zu überwinden , müssen beträchtliche gei-
stige und technische Kräfte eingesetzt werden .

Leclair ist einer der Bedentensten unter den
Jnstrumentalmusikern Frankreichs im 18 . Jahr -
IfKv& rt WM «fe» « . k -imx .

serem Standpunkte zugestimmt . Indessen haben
deutsche Freiwillige die oberschlesische Grenze
überschritten . Eine interalliierte Note wurde an
Herrn von Moltke gesandt . Dieser hat sich ge¬
fügt und die Gefechte haben aufgehört . Zugleich
habe ich Herrn Mayer zu mir gerufen und habe
ihm die Notwendigkeit erklärt , diese Freiwilligen
auszulosen und die deutsche Grenze zu sperren .
Heute (Dienstag ) vormittag hat mir die deutsche
Regierung durch ihren Botschafter mitgeteilt , sie
hätte die Grenze gesperrt —und Maßnahmen ge -
troffen , die Freiwilligen aufzulösen . Von an -
derer Seite habe ich erfahren , daß Polizeikräfte
an die Grenze geschickt wurden . Dr . Wirth hat
bis jetzt große Offenheit gezeigt und seine Ver -
pflichtungen gehalten . Er hat jedes Mal nicht nur
versprochen , sondern auch danach gehandelt . Wir
verfügen über die Gewalt , was uns erlaubt ,
ruhig Blut zu bewahren . Ich weise den Bor -
wurf zurück , daß die französische Regierung
Frankreich gedemütigt hat . Die Interessen
Frankreichs sind wohl bewahrt . Wenn irgend
jemand hier anders denkt , heraus damit ! lKlat -
schen auf sämtlichen Bänken .) Man kann sich wohl
eine andere Politik denken . Ich habe meine Ver -
antwortlichkeit auf mich genommen , Sie werden
Ihre Verantwortlichkeit ebenfalls tragen müssen.

Wir sind aus einem entsetzlichen Kriege mit
einem schwer durchzuführenden Vertrage gekom-
men . Den Frieden will ich sichern mit den Mit -
teln , die mir der Vertrag zur Verfügung stellt.
Sollte aber Dr . Wirth sein Wort nicht Halten ,
dann wird die Regierung die notwendigen
Zwangsmaßnahmen treffen . (Beifall .) Wir haben
die Jahresklasse 191g einberufen müssen. Das
war eine peinliche Maßnahme , doch hat sie sofort
den erwünschten Ersolg gehabt . Der Versailler
Bertrag ist für uns nicht günstig , doch ist er un -
sere einzige Stütze und zu seiner Durchführung
ist die Einigkeit der Alliierten eine nnabwend -
bare Bedingung . Man hätte in Versailles
Deutschlands Einheit nicht anerkennen sollen :
statt dessen hat man sie verstärkt . Herr Tardieu
hat kein Recht, mir dies nach zwei Jahren vorzu -
werfen .

Was die Ruhrbesetzung anbelangt , so
wäre es leicht gewesen , nach Paris mit Triumph
zurückzukehren . Ich hätte dazu nur das zu tun
brauchen , was Tardieu von mir verlangte . Ich
werde jedoch nicht Frankreichs Außenpolitik von
feiner Innenpolitik abhängig machen. Am
Schlüsse dieser Debatte werden Sie wählen müs-
sen . Die Politik meiner Angreifer ist vielleicht
anVdilrchsührbar . Um sie durchzuführen , werden
Sie 200000 Mann am Rhein finden , die wir dort
postiert haben . (Ruf van links : „Sie werden auch
die Revolution finden !")

Die Belgier haben die Lösung gesunden und
ihr Vorschlag ist es , den wir angenommen haben .
Was hätten Sie gesagt , wenn ich aus London die
Isolierung Frankreichs zurückgebracht hätte ?
Das habe ich nicht gewollt . (Zuruf von links :
./Sie haben recht gehabt !") Die Mobilmachung
hat genügt : Deutschland hat nachgegeben. Man
'hat sofort eine neue Politik in Berlin einge-
schlagen. Dies scheint mir besser, als Frankreich
isoliert zu haben . (Tardieu unterbrich ! und wie-
derholt , daß der Vorsitzende der Wiedergutma¬
chungskommission von der Regierung den Befehl
erhalten habe , sein« Vorschläge zu ändern, )
Briand stellt fest, daß kein Befehl an Herrn Dn -
bois von der Regierung ergangen ist . Herr Du -
bois Hat in vollkommener Freiheit gehandelt .
Ich habe der Kammer nichts von meiner Politik
verhehlt . Ich erkläre Hiermit , daß die S t e l -
lnng Frankreichs heute nicht u n g ü n -
st i g ist . Sie ist in England und den Vereinig -
ten Staaten anerkannt worden und unsere mo-
ralische Stellung in der Welt ist besser denn je .
Als Briand die Tribüne verließ .brach lebhafter
Beifall auf der Linken und im Zentrum aus .

Als erster Redner nach Briand sprach der So -
zialist A u r i o l . Er ist mit den finanziellen Be-
dingungen des Londoner Slbkommens auch nicht
zufrieden , doch hält er dafür , daß dieses Abkom-
men angenommen werden muß . Man muß , sazt
er , zwischen der Ruhrpolitik und der Entente -
Politik wählen , man muß eine Politik der
Versöhnung anstreben und zuerst alle Män -
ner von der Altersklasse 1919, die für unsere
Wirtschaftsarbeit nötig sind, heimschicken . Wir
müssen die Aufgabe der deutschen Regierung , die

heute eine Regierung von links ist , erleichtern ,
anstatt für die Alldeutschen Propaganda zu ma-
chen . Was wir durch die Ruhrbesetzung gewon -
nen hätten , dürfte kaum unsere militärischen
Ausgaben decken . Warum auch Deutschlands Be -
teiligung an den Anlagen für die Wiedergut -
machung der Schäden nicht annehmen ? Warum
nicht deutsche Arbeitskräste in gewissen Bezirken
benutzen ? Die wirtschaftlichen Beziehungen zwi-
schen beiden Ländern würden dadurch wieder an -
gebahnt , was für die Sicherung des Friedens
wertvoller wäre als alle Zwangsmaßnahmen .

Die Sitzung wurde um 6.50 Uhr geschlossen
und auf Mittwoch nachmittag 3 Uhr vertagt .

Fortsetzung der Debatte .
(Eigener Drabtbericht.)

w . Paris , 23. Mai . (Havas .) Der Heutige vierte
Tag der Beratungen der Interpellation über die
auswärtige Politik in der Kammer be-
gann mit einer Rede des Abgeordneten Noble -
m a i r , der an erster Stelle die LageinOber -
s ch l e s i e n besprach. Es sei gut , wenn die Welt
wisse , daß Deutschland stets begriffe , wenn man
laut und vernehmbar spreche . Man müsse die
verschiedenen Zwischenfälle in Betracht ziehen , die
die Politik Deutschlands seit zwei Jahren charak-
terisieren und immer bedenken , daß die ober -
schlesische Angelegenheit nur ein Zwischenfall sei.
Frankreich müsse bekannt geben , daß es mit Eng -
land Freundschaft halten wolle auf dem Fuße der
Gleichheit , aber man sollte nicht mehr sagen dür -
fen , die französischen Staatsmänner seien im
Schlepptau Englands . Der Redner besprach dann
die Wiederanknüpfung der diplomatischen Be-
ziehungen Frankreichs zum Vatikan und ging
zur Wiederaufbaufrage über . Sie sei nur zu
lösen mit der Mitarbeit aller . Er sprach auch
von der Politik Frankreichs und Rußlands , und
es kam zu einem Zwiegespräch mit dem Kommu -
nisten Cachin . dem Noblemair vorwarf , er habe
seinerzeit in Straßburg mit Tränen der Rüh -
rung erklärt , das sei der schönste Tag seines
Lebens . Cachin erwiderte , nach zwei Jahren fran -
zösischer Politik habe das Proletariat von Elsaß -
Lothringen nicht die gleiche Zuneigung für
Frankreich bewahrt . Eine Anzahl elsaß - lothrin -
gischer Abgeordneter protestierte gegen diese
Worte und sprach von einer bolschewistischen Pro -
paganda , die von Deutschland bezahlt sei ( !) . So
vor allem der Abgeordnete Frey .

Der Abgeordnete Noblemair fuhr fort und
sprach von den Schwierigkeiten einer Besetzung
des Ruhrgebiets . Er sagte , man wisse nicht, ob
man nicht genötigt sei . bis zur Elbe oder Oder
vorzurücken . Wenn man aber Gewalt anwenden
müsse , um dem Recht zum Siege zu verHelsen ,
dann würde man diese Gewalt nur gebrauchen
im Falle äußerster Not . Noblemair empfahl zum
Schluß eine Zusammenarbeit mit Deutschland .

Der Abgeordnete Peyreout erklärt , er
wolle auf das Wort verzichten , wenn ihm der
Ministerpräsident zwei Fragen beantworte . Er -
stens : ob das Vertrauen zu dem deutschen Mini -
ster Rosen und zu Rathenau das gleiche sei wie
zum Reichskanzler Dr . Wirth : zweitens : ob es
richtig sei , was in der „Vossischen Zeitung " ver -
öfsentlicht wurde , daß Dr . Strefemaun erklärt
habe , man habe günstige Versicherungen Hinsicht-
lich Oberschlesien erhalten .

Ministerpräsident Briand sagte, was die
Ausführungen Stresemanns betreffe , so erkläre
er , daß man nach der Londoner Konferenz
Deutschland die Beschlüsse der Konferenz vermit -
telt habe mit der Erklärung , es müsse Ja ober
Nein sagen . Er habe gestern in loyaler Weise
zugegeben , daß Dr . Wirth öffentlich erklärt habe,
es fei notwendig für das besiegte Deutschland ,
seine Verpflichtungen anzuerkennen und zu er-
füllen . Er müsse serner sagen , baß alle Antwor -
ten auf die gestellten Forderungen befriedigend
seien. Es sei Zeit , daß man zu Tatsachen zurück-
kehre. Die französische Regierung habe ein sehr
klares Programm , und ihre Entscheidung sei ge -
troffen . Sie sei Deutschland übermittelt worden :
die Sanktionen können angewendet werden . Der
Reichstag habe das Ministerium gebilligt und
sich bereit erklärt , die Verpflichtungen Deutsch--
lands auszuführen . Wohl gebe es Hintergedan -
ken in Deutschland , aber es seien keine Staats -
männer und alldeutsche Industrielle an der

Macht , die sich den Verpflichtungen entziehen
wollten . Man habe die erforderlichen Vorsicht ^
maßregeln getroffen , und wenn Deutschland N®
etwa seinen Verpflichtungen entziehen wolle,
lverde Frankreich das Notwendige ausführei ' -
(Beifall . ) Er hoffe, daß nun endlich das
Kühlung mit den Realitäten nehme . Das
fei voll Vertrauen und glaubt , man verlang
nicht von ihm , daß es einem Optimismus
Befehl dienstbar sei , aber man halte es für no>
wendig , dem Lande gute Realiäten zu bringe -
Er habe nicht das Recht, im Boraus zu
die deutsche Regie ^ ing sei aus Männern '

. uwu
mengesetzt, die versuchen würden , sich ihren ~, c -
pflichtungen zu entziehen .

Zustimmung der Pariser presse .
(Eigener DraMericht .)

Paris , 25. Mai . Die gestrige Rede des
sterpräsidenten Briand findet in der Presse t»
allgemeinen Zustimmung . ^

Der „Matin " sagt, Briand habe die 3>0lIL
auseinandergesetzt , die er verfolgen werde , i
lange er an der Spitze der Regierung steh«.
Politik der Festigkeit und auch eine Politik «
Einigkeit mit den Alliierten . Er habe aus "
Worte hingewiesen , die von einer anderen ■£*
büne aus gesprochen worden seien und ha -ie S
wisse Richtigstellungen gemacht. . Sia

Das „Echo de Paris " schreibt, so vollstano »

auch die Erklärungen Briands gewesen fett» ' '
wäre vielleicht doch noch eine Sitzung nötig , u
mit der Debatte zu Ende zu kommen . n.

Das „Journal " nennt die gestrige
eine bedeutungsvolle Sitzung angesichts ei» "

mißtrauischen , wenn nicht feindseligen Mehr «
Briand habe sich an die Vernunft der Abge »
neten gewandt und sie durch eine solche 33 " *! ,

■
sührung dahin geführt , wohin er sie habe r«"
wollen : ihm zuzustimmen .

„Petit P a r i si e n" vertritt den Standp 'l? j
Briand habe die vollkommene Unabhängigkeit
Entscheidungen der Reparationskommiision p
klamiert : er habe die Kammer vor die Frage ^
stellt, zu wählen zwischen der Politik des ? r>
und der Politik der Einigkeit mit den Alluer
Der letzteren bleibe er ergeben . >

Leon Blum erklärt im „Popula i r ^ '

Bria nd habe sich entschlossen , gegen die reo» ,
tionären Übertreibungen und gegeu
sche Angrisse vorzugehen . Briand habe die
eignisse in Oberschlesien auf ihre wirkliche
deutung zurückgeführt . Er habe den guten
und den guten Glauben des deutschen MinM . ^
ums begünstigt , und «r habe seinen Entschluv #
hin formuliert , daß er nicht nur auf den fl„e
Zustand der Verbündeten Frankreichs .
auch auf die Meinung der Welt Rücksicht ney >"
werde .

Zustimmung auch der englischen presse
( Eigener Drcchtbericht .)

London, 25. Mai . Die Rede Brianös
Kammer findet in der englischen Presse
mung .

„Daily News " schreiben , die Rede
nicht nur eine Entscheidung zur Besserung ^
bezug auf das oberschlesische Problem un »
Verzichtleistung auf die Besetzung des RUV
biets , sondern auch einen Schritt vorwärts .
einem Einvernehmen zwischen Deutschland
Frankreich . , ^

Die Erklärung Brianös , daß er sich,
Entwicklung der oberschlesischen Frage b« ^
in voller Übereinstimmung mit Lloyd w) . fl<
befinde , wird dem „Daily Telegrapv
folge mit großer Befriedigung aufgenom .
Das Blatt schreibt, es sei klar , daß " . fei
schle sien geteilt werden müsse, und
absurd , anzunehmen , daß hieraus ein K»
entstehe , weil eine gerechte Teilung unter #<
rücksichtigung der wirtschaftlichen und eti)" ™

phifchen Bedingungen nicht erfolgen könn».

Zu der Erklärung Briands , daß die AusteK̂ z
Haltung der Union zwischen Großbritanniei ^ \,
Frankreich die Grundlage seiner Polm ^ ^
schreiben die „Time s "

, zu dieser Politik r-
das englische Volk eben so treu stehen.

„Daily Ehronicle " sagt , Briand
seine gewohnte Geschicklichkeit bewiesen
Keine Entente könne die Besev '

des R u h r g e b i e t s übernehmen

Zeit hinausragen läßt , ist . daß bei ihm die Be -
gabung an die Grenze des Genialischen heran -
reicht . Bon Beruf Tänzer , und dadurch mit der
Violine vertraut , muß er auf dem Gebiete des
Tanzes wie auf dem des Violinspiels seinen
Mann gestellt haben . Sonst hätte man wohl ihm,
der aus Lyon stammte , nicht in Turin die Funk -
tion eines Balletmeisters übertrafen und der be -
rühmte Somis hätte ihn nicht, als er ihn geigen
hörte , aus Interesse für seine Begabung in die
Lehre genommen . Zwei Jahre Unterricht des
hochgeschätzten Vioünmeisters genügten , um
Leclairs Spiel die Reife zu geben . Dann ging
er , jetzt ein Zweinnddreißigjähriger , nach Paris ,
um sich ganz der Musik zu widmen . Vergebens
versuchte er jedoch , eine seinen Fähigkeiten ent -
sprechende Stellung zu erlangen . Es erging ihm,
wie es schon anderen vor ihm ergangen war , die
aus Italien ihre Kunst gebracht hatten : der na -
tionale Ehrgeiz frei Pariser Musiker , die die mu -
sikalikchc Priorität Italiens nicht anerkennen
wollten , verlegten ihm für das Emporkommen
den Weg . Alles was er erreichte , war eine un -
tergeordnete Ripieniftenstell .' in der Oper , die ihn
bei 500 Livres Gehalt verpflichtete , in der Onoer -
türe , den Chören und bex Balletmusik mitzuspie¬
len . Und als sich ihm nach einiger Zeit die Ge-
legenheit bot , Vorspieler bei der zweiten Moline
im königlichen Orchester zu werden , waren es
abermals Kabalen neiderfüllter Kollegen , die ihn
um die Stelle brachten . Da zog er sich, der so gar
nichts von einer Kampfnatur in sich trug , zurück,
schlug sich mit Untcrrichtgeben durch und lebte im
übrigen seinem Schassen.

Von den zahlreichen Sonaten Leclairs hört
man nur selten eine , und dann in der Regel die
mit „le tombeau " bezeichnete, die in späterer Be -
arbcitung besonders das Virtuose zur Schau
stellt. In der Originalfassung wird die letzte der
zwölf von der Gesellschaft für Musikforschung
■ivmß & wibatvit im

des Motette nchores erstmals zum Vortrag
kommen . Eine Charakterisierung dieser Sonate
wird versucht, in folgendem zu geben : Ein Hauch
von Genialität liegt über dieser Sonate in G-
Moll . Kleine formale Abnormitäten und Bi -
zarrieu in der Themenbildung stehen neben starr -
ster Formenstrenge , so glücklich aber , daß das
eine immer wie ein Ausgleich des anderen emp-
funden werden kann und somit der Gesamtein -
druck der eines elegant abgerundeten Werkes
bleibt . Dazu kommt , daß die Einfälle von unge -
wohnlicher Plastik und Sinnfälligkeit sind , rhyth-
misch und melodisch immer in gleichem Maße
fesselnd. Der einleitende Adagiosatz ist eine der
erwähnten Abnormitäten . Er besteht ans einer
Anzahl Themen , oft nur Themenansätzen , die sich
weder wiederholen , noch irgendwie umgebildet
oder abgewickelt werden , sondern sich in der Art
einer Improvisation aneinanderreihen , lediglich
verbunden durch einen starkleidenschaftlichen
inneren Zug , durch den der ganze Satz zu einer
einzigen aussteigenden Linie verschmolzen wird .
Im Gegensatz dazu steht der zweite Satz als eine
allen Gesetzen gehorchenden , strenggeformten
Fuge . Der dritte Sah , wohl „Aria " betitelt , ent¬
puppt sich als ein ins gesanglich- lyrische übertra -
genes Menuett , dessen Trio aus einem zweiten ,
ganz selbständigen Menuett in sattem Dur besteht.
Dem Schluß „Allegro " ist als besonderer Reiz
eine ans Komplizierte grenzende rhythmische
Vielfarbigkeit gegeben .

Theater imd
"
ItluflE

Dadisches Landeslheaier.
JSie Boheme ." In der Dienstagvorstelluna ,

die verhältnismäßig schwach besucht war , sang
Hete S t e ch e r t zum ersten Male die Mimi . Das
eindringliche , in der Sterbeszene ergreifende

Mkang der

Künstlerin verbanden sich zu einer anerkon -■ $
werten Leistung . Franz S ch w e r d t , der ,
besonders guten Tag hatte , sang den Ru > ^ t>
glanzvoller Stimme . Auch die übrige »
wirkenden : Lotte Lange - Bake
Karl Kamann (Schauuard ) , Rudoli „n#
Motta (Marcell ) , Karl Giesen (Colli*,
Gottfried Hagedorn (Bernard ) boten
weg Erfreuliches . Bor allem fielen bie "
künste" der vier Bohemiens im letzten Äli
ihre Mannigfaltigkeit mtii sabelhaste Graz t,

'

ob das schon auf die Wirksamkeit der neu. Z
pflichtenden Balletmeisterin zurückzuführe ? ^

Wilhelm Schweppe leitete die beifaU » ^
ist -

,.

genommene Vorstellung mit gewohnter ^
legenheit .

5
nfl ^

Mitteilung der Intendanz : Infolge Erkrcn "
_ a»

Herr« Neugebauer findet deute Fronleicknaw
statt . Mignon" eine Aussüirung von Verdis jiej
I e 11 o " (Sa Traviatal statt . Die Hauowamci fylti c
in den Händen von Krau v . ivrnst und
Sckwerdt nnd Maly- Mvtta. Dirigent Herr
meister Lorentz.

-
Berta Wcill gab in den Räumen ihre - Mc

am Dienstag abend ein von Freunde »

Kunst sehr gut besuchtes Klavier -Kovzer ^ «

ihrem anregenden Programm zeigte
kannte Pianistin , wie schon so oft in « ari ^„ ii
und auswärtigen Konzertsälen , wieder »und auswärtigen » onzerliaren , - =
fertige Beherrscherw

^
i
^

es
^

Jnstrument

t, serner in ;
italienischen
nen und re

entlockte . Und in Schumanns
C -Dur -Phantasie (W . 17) entfaltete sie b

g .
Frische ihrer künstlerischen Jntcllige . Se
geistigen Einfühlung , so daß sie lebhas >el fy
fall der dankbaren Zuhörer hatte .

sie namentlich in den fein ausgewählten ^ \\
von Chopin und Lifzt , ferner in zw« »

j
>' „ i .

Menter bearbeiteten italienischen
Pracht ihres gediegenen und reisen
pniln/tte lind in Sckumanns lvUN^ . - iiZ
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Aagevsurker VBgstlagvng .
Kon unserem Sonderberichterstatter .)

L
t > .. Klagenfurt , 17. Mai .

ÜtI,
'ft letzt nicht leicht. Fette zu feiern . Aber

^ ^ udschaft mit ihren leuchtenden Frühlings -
, en über unerhört grünen Matten , klar -

<!>d " Seen und bunten Wäldern , strah-
der Pracht eines ungewöhnlich reichen

*5t«i • ' Sesegnet von der besonderen süßen
^ nL e ' ner südlichen Sonne , macht alles zuU'
Vi » ^ s'ch in ihr begibt — wenn es nicht gc-

Htj
*t ; e3 und Nachkrieg ist. Auch dieses Para -

bis vor kurzem und weil über den
. ■fciuittg Schauplatz und Ziel grausamer

^ .^ tischer Kämpfe . Südslawische Truppen
^ ilio

^ ageusurt von seiner nächsten Um-
■̂ ioitsr

111
- bilden und was dort , an der Demar -

geschah , war oft bei dem blindenkr &«& g Cficn alles Deutsche Unmensch-cy Vs ) ywaCil UUC » /4/CiWll ^C WilUlCU |Up
iWt * '°fe : Laibacher , nicht : slowenischer Haß .^lilb ^ i . drei Stunden von Klagenfurt^ slowenische Bauern , die deutsch

l 5 ii« ^ em Haß reden . Die Serben suchentn ein gutes Einvernehmen mit der
A Wirtschaft und sympathisieren bekannt -
?ii»ck ^ n: it der deutschen Sache . Bloß die

Advokaten und „Führer " hetzen die* C tD" e" Slowenen , soweit sie sie erreichen ,
Fanatismus , wie ihn bloß ein junges ,^ . ^ itmkte und seiner Freiheit nicht sehr

■V <r hervorbringen kann .
^ iii*i diesen Dingen aber ist im Augen -
i»s>j

^ die Rede . Grenzland soll für unsere^ in ^ ^ eit nicht ohne weiteres Kriegsland^i .^ wsland sein, wenn wir Deutsche nicht
> Hungen werden . Gr '

enzland ist für nns
. ^ nd der Selbstbestimmung , Land derin sich selbst , zum völkischen Selbstbe -Wo die eigene Art bedroht wird , lernt

WeV ^Ie Werte kennen und lieben . Und wo
»,! ? benachbart ist , lernt man an ihr Di -->li^ sich selbst , ergibt sich tiefere , phrasenlose

Rf . , des eigenen Wesens . Der Binnen -
« t : bte beinahe N Jahre allzu sicher ein-^en Grenzen „seines " mächtigen unds* gedeihenden Staates . Was „außer *marö kaum aekannt , jedenfalls nichtm ^ geschätzt. Mit dem nahen Südosten

» ihn verbündet " : wozu brauchte r : an sichI? 3% ,kummern ? Man kannte kaum die
I? It»n,? ^en Deutsche in Oesterdeich, geschweige
I Völker . Das rächte sich im Krieg ,K'

i M sich nach dem Zusammenbruch . Deutsch-
tz

^ jetzt , nachdem die k. k. Fassade gesal -
^Unmittelbar den Völkern der ehemaligen

•"'hr/ 1? gegenüber und muß sich an » ihnen' ^» dersetzen. Kein Wunder , daß das nach
Fehlurteilen und Mißgriffen der Bor -als schwere Aufgabe

'
sich herausstellt . ^>5 >d. gegenüber den eigenen Stanimesgenos -

I ^
anP

Ln Jahrtausend abgesonderter Geschichte ,t» » die Arbeit von Habsburg und Hohen-
»». ^ te nicht ohne Wirkung bleiben . Esdl ich viel zu klären , zu schlichten , aus -

. zwischen Nord und Süd . Was das
Re .C ^ 1870 »wischen Bayern und PreußenE . M"v "f * v *»

}
'*tt i *\ wtte und nicht einmal ausreichend ge -
» OK ftch jetzt zeigt , das soll zwischen

I« !>ik^ ^^ ^^ eich mit allem Grcnzland und
I, >wv oö*tte staatliche Hilfe , ja gegen staat -
R . ^ i ^ JtPoIttifche Hindernisse geleistet wer -

so unendliche mühselige und hem-
I^>jr. ^ e Werden der deutschen Bolksgcmcin -

Beginn einer neuen Sinse . Es gilt? it»' die 6 Millionen Deutsch-Oestcrrcicher? ^ej^ iieren Millionen Deut ' cher außerhalb
^ j^ ^ . über die noch bestehenden staatlichen
^ iltx^ h'Nweg in reinstem Verständnis und
sStfrffi ter Zusammenarbeit mit dem Bin -
o Tv'^ Uöt Tf»«»THrK A.oir44/v « «*£ Ä uitUm seelisch und geistig »u verschmel-

eigentlich großdeutsche Aufgabe reicht
»St * * weiter als die augenblicklich stärkerKji " ende großdeutsche Agitation erkennen« >L2 Wl auf staatliche Vereinigung Deutsch-& k.Ms mft. [u '5 ? mit Deutschland abzielt . Üeber alle
MiH^ uchen , in erkennbarer Zeit erfüllbaren^ », .̂ ien hinweg bleiben jene Aufgaben be-'Ss^ ^ aui Vollendung und Durchbildung

.

der rein kulturellen Volksgemeinschaft gerichtet
sind . Und wenn auch der staatliche Anschlußwille
gerade in Deutsch-Oesterreich alle .geistig- seeli¬
schen Zusammenschlußbestrebungen übertönt , so
ist doch auch gerade in Deutsch- Oesterreich das
tiefste und älteste Verständnis für jene von
staatlichen Grenzen unabhängige Volksgemein¬
schaft lebendig .

Das ist der stärkste Eindruck von der zweiten
Tagung des Deutschen Schutzbundes ,die augenblicklich in Klagenfurt , an der Süd -
grenze

"
des deutschen Sprachgebiets , stattfindet .

Die früher , im wilhelminischen Deutschland all -
znschr unterschätzten Kräfte der geistig-seelischen
Volkseinheit werden jetzt um so stärker in ihrem
wahren Wert erkannt , als die Mittel des Staats
versagt haben . Jene Kräfte zu pflegen nnd zu
stärken , ist die Aufgabe der zum Teil schon vier -
zig Jahre alten Vereine , die im Deutschen
Schutzbund sich vereinigt haben . Ein nicht un -
wichtiger Teil seiner Wirksamkeit wird schon da-
mit geleistet , daß Deutsche aus allen Grenzlan -
den und aus allen Teilen des Reichs , Sachken -
ner und Führer , sich in einem besonders denk¬
würdigen Grenzgebiet zusammenfinden und in
fruchtbarer Aussprache über die Fragen ihrer
ständigen Arbeit kennen lernen . Man brauchtden Wert solcher Zusammenkünfte nicht zu über -
schätzen und die Gefahr nicht zu unterschätzen,daß bei ihnen die nationale Vorkriegsphrase wie-
der erwacht , die so vielfach Ersatz für wirkliches
Handeln geboten hat,' aber man empfindet bei
Gelegenheiten wie gerade dieser vom Schutzbund
geschaffenen doch den gewaltigen Unterschied ge-
genüber der Vorkriegszeit . Was damals , ineiner Zeit der wirtschaftlichen und politischen
Fülle , oft recht fruchtloser und sogar schädlicher
Ueberschwang des Gefühls war , das ist jetzt AuS-
druck der Not und Selbstbesinnung . Beson -
ders die Jugend — und daß sie so zahlreich aus
Deutschland nnd Oesterreich gekommen ist , istein besonders starkes Zeichen für die Lebenskraftder Bewegung — weist die Parteibeschränkun¬
gen auf Gebieten , auf denen sie nicht im Plays
sind , also in Fragen , die die Volksgesamthcit
angehen , entschieden zurück.

Daß der Kreis dieser Fragen sich stündig er -
weitert , zeigt das Programm dieser Tagung , wie
ihr Verlauf . Wenn der Hauptreoner der ein-
leitenden Vollsitzung Usberbrückuug der konses-
sionellen und Klassengegensätze zur Arbeit fürdas Grenzdeutschtum verlangte , wenn ein Ver -
treter der Gewerkschaften alle Zweifel daran zu-
rückwies , daß die Arbeiterschaft die Notwendig -
keit der Notgemeinschaft vor jenen Fragen er -
kenne , jp zeigten die gemeinsamen sachlichen Be -
ratungen von Vertretern der katholischen und
evangelischen Kirche, von Angehörigen aller Par -
teien den großen Umkreis von Aufgaben , die als
gemeinsame anerkannt sind : Jugendarbeit ,Presse , Frauenarbeit , Bolksbildungsaideit , wirt -
schaftliche und Vereinsorganisation im Grenz -
land . Aus allen Vorträgen und Reden klingt ,neben den schweren Hemmungen , denen das
Deutschtum in dieser Zeit unterworfen ist, nebenden innern seelischen und den äußeren politischen
Gefahren unseres Zustandes der ernste zäheWille heraus , sich enger und ehrlicher zusammen -
zuschließen, alS das bis zum Krieg i>er Fall war .„Werdende Volksgemeinschaft "

, so nannte einRedner das , was wir hier erlebten .Die Nachricht von der Annahme des Ultima -tums traf ein , kurz nachdem dieses Wort gesprö-
chen war , das auch in der Begrüßungsrede des
Landesoerwesers von Kärnten und anderer
wahrhafter Führer dieses Landes mitschwang.Es mag noch so schwer empfunden werden , was
ist und was uns droht : stärker ist der Lebens -
wille , der nach einer Zeit tiefster seelischer Ze r̂-
rüttung sich wieder im ganzen Volk zu regen be-
ginnt . Das Wort Bismarcks , das zitirt wurde :
„Geschichte könne man nicht machen"

, und das sichzeitweilig gegen uns — vielleicht auch gegen Bis -marck selbst — gewendet hat , spricht nun für unsund gegen die weltgeschichtliche Anmaßung derEntente . Kein weltpolitischer PassivismuS undQuietismus soll aus solcher Gewißheit erslie -ßen , gewiß müssen wir darauf gefaßt bleiben ,daß bloße Gewalt noch durch Jahrzehnte das hei-lige Recht des Lebens niederhält , und das Un-recht der Entente kann sehr wohl noch viel dunk-lere Zeiten auf uns herabbefchwören , als jetztnoch für jeden geschichtlich geschulten Blick erschau-bar ist : aber die Ermutigung , die aus diesenersten Zeichen tieferer und innigerer Selbstbe -

sinnung gewonnen wird , ist keine Täuschung und
bedeutet auch eine Kraft .

Genau wie der Frühling , der nrit unerhörter
Fülle die österreichische Kleinstadt inmitten von
See und Bergen bedrängt , und der unwillkürlich
auch diese ernste Arbeitstagung zum Fest macht.
Zu einem stillen , das sich der würdigen Zeug -
nisse theresianischer Kultur und den bei aller
Kühnheit seinen Linien dieser Landschaft unge -
wollt anfügt , aber zu einem desto tieferen nnd
erquicklicheren inmitten der Kabinettskrisen und
Ententediktate . H. ULmann .

Deutsches Asich.
Gegen die Erhöhung der Eisenbahnkarifc .

Das bayerische Sozialmwisterium bat , wie unser
DiünKner fr .-KVrrefpr>ndcnt melict , an das Reichsver -
kehrsministerium ein Schreiben anrichtet, in dem die
Berteucrun « des V o r o r t s v e r k e b r als unerträg -
lich . unsozial und besonders als fiedelunosfeindlich be-
zeichnet und deshalb eine Sonderregelung berechtigter
Interessen einzelner Städte verlangt wird , wie sie bis -
her schon Hamburg und Berlin genossen haben .

Tagung der Eisenbahnpräsidenten.
Arn nächsten Samstag mird in -% c Ilbronn eine

Tagung der Eisenbnhnoränd «nten der deutschen Bun -
desstaaten unter dem Vorsts von ReichsverkebrsAnni -
ster G r o e n e r stattfinden .

Staatssekretär Albert.
Wie das Wolfs -Bureau erfährt , hat der Reichspräst -

dent dem Ersuchen des Staatssekretärs Albert um
einltweili « e Versetzung in den R u h e st a n d entspro -
chen. Mit der Führung der Geschäfte ist bis auf wei -
teres Geheimrat Brecht beauftragt ^>rd« n.

Raihemm.
Zu der gestern auch von uns gebrachten Meldung

Berliner Blätter , dab das Wiederaufbauminifterium
dem Präsidenten der A .E . G ., Dr . Walter N a t h e n a u .
angeboten worden sei , teilt die . Deutsche All « . Ztg ."
mit , daß in unterrichteten Ztreisen hiervon nichts
bekannt fei .

DeSen und die Orlsklasseneinkeilung.
Das vorläufige Ortsklassenverzeichnis zur

Besoldungsorönung bringt für Baden folgende
Einteilung sdie Buchstaben in Klammern geben
die alte Ortsklasse an ) :

Ortsklasse A :
Mannheim .

Ortsklasse B :
Baden -Baden , Freiburg , Heidelberg . Karls -

ruhe , Kehl ( C) , Konstanz ohne Allmannsdorf ,
Pforzheim .

Ortsklasse C :
AllmannSdorf (E) , Bad . Rheinfelden (D) , Bruch¬

sal, Durlach , Emmendingen , Ettlingen , Fried »
richsfeld (D | , Gaggenau (D) , Haltingen (E) , Il¬
vesheim ( E ) , Ladeuburg (D) , Lahr , Lörrach .
Neckargemünd (D ) , Offenburg , Oos (E) , Rastatt ,
Rohrbach b . Hbg. iE) , Säckingen (D) , St . Blasien
( E) , Schopfheim (D) , Schwetzingen (D ) , Secken¬
heim (E) , Singen , Triberg (D) , Villingen , Walds¬
hut (D) , Wehr (E) , Weil (E) , Weinheim , Wies¬
loch (I>) .

Ortsklasse D:
Hier verbleiben die Orte :
Achern, Appenweier , Breisach , Bretten , Bühl ,

Donaueschingen , Eberbach , Fahrnau , Furtwan -
gen , Grenzach , Kandern , Mosbach , Müllheim ,
Neckarelz , Neustadt , Oberkirch , Radolfzell . Sand -
Hausen, St . Georgen i . Schw ., St . Georgen b.
Fbg ., Schönau . i . W . , Sinsheim , Staufen , Taubcr -
bischofsheim , Todtmoos , Todtnau , Ueberlingen ,
Waldkirch , Wertheim , Wolfach, Zell i . W.

Bon Ortsklasse E werden nach D versetzt: Aue ,Babenweiler , Bonndorf , Brombach , Brühl , Bu -
lach , Dinglingen , Dossenheim , Durmersheim ,
Dürrheim , Edingen , Endingen , Engen , Eppel -
heim , Eppingen , Ettenheim , Eutingen , Forbach ,Forchheim , Friesenheim , Gausbach , Gengenbach ,Gernsbach . Gottmadingen , Graben , Griesbach ,Großsachsen , Grötzingen , Hangen , -Hagsfeld , Has -
lach i . K . , Hausach, Hausen A . Schopfh,, Heddes -
heim , Herbolzheim » Hilpertsau , Hinterzarten ,Hockenheim, Höllstein , Hörden , Hornberg , Ken-
zingen , Ketsch , Kirchzarten . Kleinlaufenburg ,Knielingen , Kollnau , Krozingen , Kuppenheim ,Lauda . Leimen . Lenzkirch. Malsch b . Ettlingen .Maulburg , Meersburg , Mörsch, Muggensturm ,

Murg , Neckarljausen , Niefern , Obcrachern .Obertsrot , Oftersheim . Opper ^ «̂ Ottenau , Pe -
terstal , Philippsburg , Plankstadt , Raitbach , Rap -
penau , Riegel . Rippoldsau , Rotenfels , Scheuern ,Schiltach , Schönwald . Schriesheim . Steinen ,Stockach, Stühlingen . Teningen , Tiengen A.WaldSih. , Titisee , Tumringen , Untergrombach ,Walldorf , Wallstadt , Weingarten , Weisenbach,Wollmatingen , Wvhlen , Ziegelhausen .

Ortsklasse E :
Alle übrigen Orte .

Letzte Nächrichten .
Die bayerische Einwohnenvehrfrage .

(Drahtmeldung uns . Münchener Korrespond .)
fr . Miiluhe « , 25. Mai . Der bayerische Mi -

nisterrat hat am Dienstag abend die bereits
angekündigte Sitzung abgehalten , in der die Ent -
waffnungsfrage und andere mit dem Ultima -tum zusammenhängende Fraoen erörtert worden
sind . Es sind keine Beschlüsse gefaßt worden .Sie werden erst erfolgen , wenn die Koaliti -
onsparteien gehört sind, deren Führer heute
zusammentraten . 5Niren
Ministerpräsident Dr . von Kaihr bei. Sovielwir bis heute abend erfahren konnten , ist man inallen beteiligten Kreisen von dem Vertrauen er-
füllt , es sei möglich, in der Einwohnerwehrsrageeine Lösung zu finden , die dem Reiche und Vay -
ern in gleicher Weise gerecht wird , von der manaber auch annimmt daß die Entente sie annehm -
bar findet . Der Ministerpräsident wird in der
nächsten Staatshaushaltsausschußsitzung näheren
Aufschluß über die Frage aeben .

Die Tarife für den LebensmMel -Verfand .
«Eigener Drahtbericht.)

w . Berlin . 23. Mai . Die ständige Tarifkou »
Mission hat vor einigen Tagen die Frage er -
örtert , in welchem Umfange die Tarife für
den Versand von Lebensmitteln er -
mäßigt werden sollen . Vorschläge hierfür wer -
den dem Reichsverkehrsminister in allernächster
Zeit vorgelegt werden . Der Minister hat bis
jetzt angeordnet , daß die Tarife für den Versand
von Seefischen ermäßigt werden . Bei weiten
Entfernungen werden die gegenwärtigen Fracht -
sätze auf etwa ein Drittel herabgesetzt . Der
Reichsverkehrsminister beabsichtigt auch für eine
Reihe anderer Lebensmittel Tarisermäßigungcn
zuzulassen .

Der Alartkurs in Zürich . ^ **
«Eigener Draihtberichl. I

e . Zürich , 25. Mai . Heutige Schlußnotierung :
100 Mark = 9,20 Geld . 9 .30 Brief - Franken .

Der englische Bergarbeikerstreik .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Londo n, 25. Mai . Im Unterhaus er -
klärte Chamberlain , die Regierung habe
beschlossen ! die Grubenbesitzer und die Bergar -
beiter am Freitag zu einer Besprechung zusam-
men zu berufen .

w . Harnrke vei Helmstadt , 25. Mai . ( Eigener
Drahtbericht .) Seit heute Mittag steht die
Ueberlandzentralc in Harmke in Fla m-
men . Das Feuer ist auf das Turbinenhaus
übergesprungen , das völlig außer Betrieb ist .Die an die Ueberlandzentralc angeschlossenen
Ortschaften und Betriebe bis nach Magdeburgsind vorläufig ohne Licht und Kraft .

n . Hanau , 25 . Mai . Ein OpferihresBe -
rnfs wurde die 15jährige Auguste Brode ,die als Laborantin bei den Dunlop -Werten tätigwar . Sie verschüttete eine feuergefährliche Flüj »
sigkeit, die in Brand geriet . Das Mädchen er -
litt so große Verletzungen , baß es im Kranken -
Haus g e st o r b e n ist .

Frru Schulze : Aber Frau Müller , was machen Sie
für ein böses GesichtI

Frau M ü ller : Da soll man nicht ! Säuft mir mein
Mädchen beim Parkettivänen davon ,das wäre eine zu schwere Arbeit für sie .Frau T & n 13 c : Ist mir früher auch so gegangen , aber
seit ich das Parkettrutzöl Sauoer ver -
wenden lasse , freut sich meine Anna
ouf die Putz . Das gebt so schnell und
leicht , macht gar keinen Staub und ist
auch nicht teurer . Man bekommt Par -
kettvutzöl Sauber nur in der Droge -
rie Walz . Kurvenstr . 17 . nnd in der
Badenis -Drogcrie . Kaiserstrake 213 -

*8
Baus an der Verona -

brücke .
Von Friedrich Halm .

SC ?? hatte kaum diese Worte gesprochen,A, Mero , dem das Blut in allen Adern zumit hochgeröteten Wangen und?>!j ^ ittäejt Augen mit einem dumpfenWut auf ihn losfuhr ? aber che er^ '" -.
'

Unverschämten Gesellen erreicht hatte ,3 ganz unbefangen an den Juwelen -getreten war und ein Armband vor sich■?> sich au dem Schiller » feiner Steine
« er plötzlich inne . ftthr sich mit der
• MO d ' e Stirne und wandte sich , die LippenlÄ » Lander gebissen, ans Fenster . Er hatte\ sC 'Jl n fe er sich in Beziehung auf die Ge-
- die sein Nesse von Malghcra
. würde , arg verrechnet Haje , und
. KÜ5s ^ ^ ezügelte Ausbruch seines gerechten

Erfüllung seiner so mühevoll vor -
RKS ' Sm allmählich zum Lebensziele ge -Iv, /$ länt auf immer vereiteln muroc .bS ' s ir seiner Willenskraft aufbietend , gc-

in ' '' ln auch wirklich , den Sturm icuterProlin ?6' * öu beschwören , daß er nach einigen
sich gelassen zu Anselms wendenmit bebenden Lippen und Ottern -\ ,•% » ' hinwerfen konnte , für den Augen -' kVh . er sich alles Streites mit seinem Nef -i R der vor allem sorgsamer Pflege

tonr , tt &er Ruhe bedürfe , und da er dieser >i Uns, am besten und sichersten in seinem' i. so . unter der Obhut seiner Base findenladx er ihn ein , einstweilen ihr Haus -

genösse zu werden ? vielleicht , setzte er mit einem
mühsamen Lächeln hinzu , werde der Umgang miteiner ehrbaren , sanften und pflichtgetreueiv
Hausfrau wie Ambrosia ihn von seiner seltsamen
Ehescheu heilen und zur Erkenntnis seines
wahren Vorteils bringen . Anselms jedoch, inein schallendes Gelächter ausbrecheud , erwiderte
hierauf , indem er Ruggiero vertraulich auf die
Schultern klopfte : „Nichts da , alter Herr ! Gebtmir ein Stück Geldes und laßt mich laufen , wo-
hin mir 's gefällt und mich leben , wie mir 's zu-
sagt . Ich will weder in einen Käfigt noch ineine Kostschule mich stecken lassen, weder Eure
Sittenyredigten anhören , noch Enre Dame dieNase rümpfen sehen, wenn ich mit irgend einem
Zöschen ein lustiges Stückchen angebe ! Wie ,oder meint Ihr etwa , ich sollte wie ein eben vom
Neste geflogener Starmatz mich an Frau Am -
brvsia anmachen und Euch zu meinem eigenen
Nachteil einen Erben aus dem Blntc der Mal -
grati verschaffen ?"

Das leichtfertige Wort war kaum den LippenAnselmos entschlüpft , als auch schon Ruggieroim vollen Ausbruche übermächtigen Zornes mireinem Tigersprunge auf ihn zufuhr und ihn beider Brust fassend, keuchend und atemlos mit
wutheiserer Stimme die Worte hervorstieß :
„Schamloser Bube ! magst du mit dem Pestqualmdeines Atems den Spiegel solcher Ehren anzn -hauchen ! Kröte , soll ich dich wieder nach Mal -ghcra hinauSschickeu und unter deinesgleichendich verfaulen lassen ?" und damit schwang er mitzornbebender Hand drohend sein Rohr überAnselmos Scheitel . Dieser aber hatte im «elbenAugenblick es ihm entwunden , mit nervigenArmen den vergebens sich Sträubenden um -schlungen und mit einem kräfigen Rnck ihn zuBoden gerissen . „Du also bist es , Verräter, "
schrie er , indem er blaß bis in die Lippen mit
hochgeschwungenem Rohre drohend über ihn gc-

beugt dastand, ' „du bist es , der mich ohne Rechtund Urteil in jenem Sumpfloche verkommen
ließ ! Dachte ich es doch gleich, du scheinheiligerSauertopf , und stände nicht mein Erbe auf dem
Spiel , bei allen Teufeln der Hölle , ich spießte
dich dafür mit deinem eigenen Degen an den
Boden wie eine Ratte . Aber darf ich dir nichtkaltes Eisen zu verkosten geben , ungebrannte
Asche wird dir nicht schaden!" Und damit führteer mit dem Rohr einige derbe Schläge auf die
Schultern und den Nacken Rnggieros , der re-
czungslos mit geschlossenen Augen zu seinen
Füßen hingestreckt , nur durch das stoßweiseAtemholen der krampfhast sich hebenden Brust
noch Leben verriet . — „So, " rief endlich Ansel -
mo , das Rohr hinwerfend , „nun bist du bezahlt ,greiser Schurke , und nun geh hin und laß dichsobald als möglich begraben , damit ich zumeinem Erbc komme ! Denn ich bin dein Erbe ,hörst du ! Ich bin es und bleibe es , Gott selbstkann es nicht hindern !" So sprechend spranger zu dem Elsenbeinkästchen , füllte fcine Taschenmit Gold und verließ das Gemach . Im Vor -
zimmer hieß er die Diener ihrem Herrn bei -
springen , den eine Ohnmacht angewandelt habe ?er selbst eile Aerzte herbeizuschaffen , sagte er ,und damit stürzte er aus dem Hause , warf sichin eine Gondel und schlug zu Mestre angelangtdie Straße nach Ferrara und Rom ein .

Vtesser Ruggiero , fast bewußtlos von seinenDienern in seine Wohnung am Lsosi grandezurückgebracht , beantwortete , wieder zur Be -
sinnung gekommen , die ängstlichen Fragen Am -
brosias nach dem Ausgange seiner Unterredungmit Anjelmo , alle näheren Erörterungen ab^
schneidend, mit der Bitte , des Elenden nie mehr
zu erwähnen ? den herbeigeeilten Aerzten er-
klärte er in Ucbereinstimmung mit der Angabedes Neffen , ein Anfall von Schwindel habe ihn
plötzlich niedergeworfen , dabei verweigerte er

aber die Anwendung irgend eines der ihm cmp-
fohlcnen Heilmittel und begehrte in fieberhafter
Ungeduld nur nach einem , nach ungestörter
Ruhe und Einsamkeit . Bei der leidenschaftlichen
Aufregung , die sein ganzes Wesen kundgab ,wurde diesem Verlangen denn auch entsprochen ,und bald herrschte in dem Gemache des Greisesdie gewünschte lautlose Stille , kaum ab und zuvon dessen schmerzlichem Stöhnen oder den leisen
Schritten der gegen sein Lager hinhorchenden ,alsbald aber wieder im Nebenzimmer verschwin -
denden Ambrosia unterbrochen . In dieser Ab-
geschiedenheit , mit halbgeschlossenen Augen re -
gnngslos auf fein Lager hingestreckt , brachte
Ruggiero , jeden Zuspruch , ja sogar jede Annähe -
rung selbst Ambrosias ungestüm ablehnend ,Speise wie Trank verschuiähend , ewig das fol -
ternde Gedächtnis der erlittenen Schmach wie -
derkäuend , zwei Tage und Nächte hin . Als er
am dritten Tage endlich sich wieder von seinem
Lager erhob , schien er um zehn Jahre älter ge -
worden ? seine sonst männliche , volltönende
Stimme klang nun dünn und heiser , seine Hände
zitterten , nird nur das unheimliche Blitzen des
tief in feine Höhle zurückgefunkencn Augesverriet , daß in diesem gebrechlichen , hinfälligen
Körper noch die Lebensfüllc der Leidenschaft
wohne . Er ging feinen Geschäften nach, aver
wie im Träume ? nicht bloß den Umgaiig , selbst
jedes zufällige Zusammentreffen mit Menschen
floh er , wie er mtr konnte ? die fragenden Blicke,mit denen Ambrosia bekümmert sein seltsamesTreiben bewachte , waren ihm ebensoviele Dolch-
stiche , denn ihm war , als trüge er ein Brandmal
aus der Stirne und jeder Blick müßte das Gc-
heimnis seiner Schande von ihr hcrablesen .

Fortsetzung folgt .
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Verordnung
über die erste Veranlagung der

Körperschastsstener.
Aus Grund des ß 2« des Körvcrschaftsst«uer -

Gesetzes vom 30 . Marz 1920 ( NcichSacscbblatt
S wird folgendes bestimmt :

8 1
Die tür die erste Beranlaguua der Körver -

kchaftssteuer abzugebenden Steuererklärung . wus
sen bei sämtlichen nach Z 1 des Körverfchatts
steuergcsebes der Körverschaftssteuer unterliegen -
den Stenervslichtiaen umfassen

1 . das Einkommen der Geschäftsjahre lWtrt -
■ ~ " U vom

oder,
— , in wtiuuucit » vor¬
liegt . das Einkommen des Kalenderjahres

I . das Einkommen der Geschäftsjahre lWirt
iäT<' " 1 —

iuo v in utiuaucic » » »w f +Z
liegt , da« Einkommen des Kalenderjahres
1920 .

6 2.

31. Mär , 1021 das yayresergevnts outrn s,e zu-
ständigen Organe (Gejcllschaftcrversammlung usw . »
noch nicht sestgestellt war . binnen drei Monaten
nach der Feststellung abzugeben.

Für jedes aba »lausene GeschastSiahr lWtrt -
schaftsjahr » oder italenderjahr ,st eine besondere
Steuererklärung abzugeben .

Die Pflicht zur Abgabe der Steuererklärung
ist von der Zustellung eine» Steuererklärungs -
Vordrucks nicht abhängig . ^Berlin , den 22 . Avril 1921 .

!er der glnauien .
! i r t h.

D«r NeichsmiuiKer de

Vorstehende Verordnung bringen
Karlsrühe , den 24 . Mai 1921.

Finanzamt .

wir zur

KWeWasWelm u . WikaleltWKem .

zur
ktcncr.

er»
WWW '»»«

Kapitalertrag-

I . Die nach 8 1 deS KörverschaftsNeuergesebes
der Körverschaftsstcuer unterliegenden « teuer -
Pflichtigen, die im svinanzamtSbezirk — Steuer «
kommissärbezirk — Karlsruhe « Stadt — Karls
ruhe - Land den Ort der Leitung oder , wenn öci
Crt

'
der Leitung im Ausland liegt

einen nach § 71

der
. . . . . . ihren Sitz .

der Reichsabgabenordnung be.
stellten Vertreter oder den gröhten Teil ihres
inländischen Vermögens haben , werden ans-
gefordert .

die Steuererklärung « für die Veranlagung
zur KSrperschastsfteuer

abzugeben .
örverschasts steuerpflichtig sind :

Aktiengesellschaften.
F Aktien , Kolonial -

W > bende rechtsfähige
Bereinigungen unö ^ nicht rechtsfähige Berg -

haften . Gesellschaften mit beschränkter
ionenvereiniauuaen mit

fee, deren Zweck
StaiCTttna wirtlcvattliwer Vorteile für sich

oder iyre Mitglieder ist ) .
2. die Erwerbs - und Airtichaftsgenossenschasten .

Versicherunasvereine aus Gegenseitigkeit und
die politischen Parteien und Vereine mit
eigenem Gewerbebetriebe .^ ^ ^ ^ M»!^ ^ ^ ^ ^' "" ijtifdje Personen des bürgerlichen

gene Vereine .
» WWWWI ^ ^ MMWWMungen ,

4 . juristische Personen des öffentlichen Rechts ,
insbesondere kirchliche Körperschaften , Anstal -
ten und Stiftungen ,

5. nicht rechtsfähige Pcrsonenvereiniaungen und
Zweckvermögen mit Ausnahme der offenen
Handelsgesellschaften, der Kommanditgelell' ' nd der sonstigen ErwerbSgeiells

eigenem >?cwcrocoeirieoe ,
S . sonstige juristische Personen deS

Rechts . insbe !ondere eingetrage
rechtsfähige Anstalten und Stistu

e b ,

schasten und der sonstigen ErwerbSgesemchas -
ten . bei denen die Gesellschafterm ali Unter¬
nehmer ( Mituntemehmer ) des Betriebs an¬
zusehen sind.
Die Abgabe der Erklärung Hegt

bei juristischen
bei

den gesetzlichentu
Personen
icn Vertretern .

Persönenvereinigungen und Zweck
vermögen , die eigene Rechtssähigkcit
uiäit besitzen , den Vorständen oder
Geschäftsführern und . soweit solche

orst
l » »», . soweit w .u«.

find , den Mitgliedern
oder Beteiligten <88 34 , 815 der Reichs-
abgabenordnnng )

Prokuristen und HandlungSbevollmääüigte
find zur Abgabe der Erklärung nicht berechtigt.

Steht nach der Satzung . «Stiftung oder Ion-
stigen Verfassung die gesetzliche Vertretung nur
mehreren Personen aemeinsa

za
für die

il

gemeinsam zu. so ist zur Ab-
Steuererklärung die Mitwirkung de ,

Gelamtvcrtrerung vorgeschriebenen An
Personen ersorderlich .

Abgabe der Erklärungen find die Per
fonenvcreiniguugen uns Zwcckvermöne .i vcr?flick
ict. deren « ieuerpflicht am Tage oeo , i »trzii
treteus des Körperschaftöfteuergejeties ltö . Avril
1920 ) bestände » hat .

D te Stenererklärungen müssenumfassen :
1. das Einkommen der Geschäftsjahre ( Wirt

schaftsiahre . deren Endc in die Zeit vom
1. Avril 1919 bis 81. März 1920 fällt , oder,
wo ein besonderes Geschäftsjahr nicht vor -
liegt , das Einkommen des Kalenderjahres
l V 19 lä 20 des Korperlchastssteuergeieves ) ,

2. das Einkommen der Geschäftsjahre IWirt -
schastSiahrej , deren Ende in die Zeit vom
1 . Avril 1920 bis 81. März 1921 fällt , oder,
wo ein besonderes Geschäftsjahr nicht vor -
liegt , das Einkommen des Kalenderjahres
1920 .
Für jedes nach dem 81 . März 1919

abgelaufene Geschäftsjahr ist eine besondere
Steuererklärung abzugeben.

Die Steuererklärungen sind in der Zeit
«om t . Juni biö 31 . Juli 1921,

soweit jedoch am LI . März 1921 der Geschäfts-
abschlutz durch die zuständigen Organe ( Mitalie -
der . Gesellschafterversammlungj noch nicht fest-
gestellt ist , binnen drei Monaten nach der Feit -
stelluna bei dem unterzeichneten Steuerkommissär
schriftlich einzureichen oder zu Protokoll des

ttlffä;

Stadtgarten .
Donnerstag (Fronleichnam ), den 26 . Mai, nachmittags 4 bis 7 Uhr

Doppel - Konzert
Kapelle des MusiKvereins Harmonie und Feuerwehr - und BürgerKapelle .

Eintritt : 1.20 Mk. (Jahreskarten ), 2 .20 Mit. (Sonstige ), Kinder je die Hälfte.
Kartenvorverkauf : Verkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens.
Bei schlechtem Wetter Konzert der Harmonlekapelle in der Festhalle .

Wer die Frist zur Abgabe der Steuererklärung
versäumt , kann mit Ordnungsstrafen zur Ab-
gäbe angehalten , auch kann dem Steuerpflichtigen
ein Zuschlag bis zu zehn v . H . der endgültig fest¬
gesetzten Steuer auferlegt werden ( 8 170 Abs . 2
und _§ 202 Abi . 2 der Rcichsabgabenordnungs .

er die Körverschaftssteuer hinterzieht oder
wer eine derartige
en begünstigt oder

WJ >» Geldstrafe bis zum
chen Betrage der hinterzogenen Stenerzwanzig

bestraft .
Die Steuerpflichtigen werden ferner darauf

hingewiesen , das, sür die nach dem 31 . März
19 21 abgelaufenen Geschäftsjahre die Steuer -
erklärunaen binnen zwei Monaten nach Zustel -
lung des Steuererklärungsvordrucks , wenn jedoch
ein Vordruck nicht zugestellt wurde , binnen drei
Monaten nach Ablauf des Tages , an dem das
Aahresergcbnis ( der Jahresabschluß ) von den zu-
ständigen Organen festgestellt wurde , abzugeben
sind .

II . Die unter I , 1 bis 4 genannten körper-
schastssteuerpflichtigen Perfonenvereinigunaen und
Zivcckvcrmöaen werden aufgefordert , gleichzeitig
mit der Körverschastssteuererklärung die auf
Grund der Verordnung vom 3. Januar 1921
über die Abgabe der Kavitalertragsteuererklärung
(Zentralblatt sür das Deutsche Reich S . 41 ) vor-
geschriebene

Kavitalertragfte«ererklar« na
abzugeben.

Die ~

Colosseum
Heute Donnerstag 26 . Mai ringen :

Zikhcege . KochansKy
ferner 2 große Entscheidungen :

Sukoff rc . Schäfter

Randolfw t . d . Heyd

■ > . .uldners gesondert aus-
Bei Steuerpflichtigen , welche Handels -

Steuererklärungen müssen umfassen fol-
gende in der Zeit vom Li. März bis 31 . De-
zember 1920 fällig gewordenen Erträge :

1. Diskontbeträae von Wechseln und Anweisun -
gen einschließlich der Schatzwcchsel , soweit es
sich um Kavitalanlagen handelt ,

2 . alle Erträge aus ausländischen Kapital -
anlagen ( auch aus Wertpapieren ) .
Gleichzeitig sind zum Zwecke der Nachvrüsung

einer richtig vorgenommenen Besteuerung die in
der genannten Zeit fällig gewordenen Kapital -
erträge der in § 2 Nr . I , 4 bis U des Kapital -
ertragsteuergcletzcs bezeichneten Art (Zinsen von
Svvotbcken . sonstige Forderungszinsen , auch Zin -
sen . die in gewerblichen oder land - und forft-
wirtschaftlichen Betrieben anfallen , wie Zinsenaus Ä'.iarenforderungen usw. ) anzugeben . Grund -

sind hier der einzelne Zinsbetrag und der
des betreffenden © '

zuführen . Bei Steuerpsli , __ ■
bücher nach den Vorschriften des Handelsgesetze
buchs führen , genügt es jedoch , wenn die in der
genannten Zeit fällig gewordenen Zinsen in einer
Summe ohne Nennung des Namens der einzel-
nen Schuldner angegeben werden und ferner eine
Erklärung darüber abgegeben wird , ob die « e-
nannten Zinsen versteuert sind oder nicht.

Die der Anschassung und Darleihung von Geld
dienenden Unternehmungen im Sinne des § ii
Nr . 8 Abs. 2 des tiapitalertraglteucraesetzes . die
der Zinöüberschußsteuer nach der Verordnung
vom 12 . Februar 1921 unterliegen , haben die
Kavitalertragsteuererklärung , von der hier die
Rede ist , nicht abzugeben.

III . Die Vordrucke zu den beiderlei Steuer -
erklärungeu können von der unterzeichneten Stelle
bezogen werden , soweit sie den steuerpflichtigen
nicht zngestellt werden . Die Pflicht zur Abgabe
der Erklärung ist von dem Empfange eines Vor -
drucks nicht abhängig .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1921 .
Steuerkommissär.

Karlsrube -Stadt . Karlsrukc -Laud .

Schnaken-
bekällipsuW .

Außer den in der Be -
kanntmachunji vom 23.
11 . 20 angerührten Ge¬
bührensätzen hat der
Stadtrat noch folgende
festgesetzt : ^Für mehr als 12 bis
einschl . 18 Kellerräume
normaler Größe oder
ähnliche Räumlichkeiten
in dieser Ausdehnung

Für mehr als 18 bi»
einschl . 24 Kellerräume
normaler Größe oder
ähnliche Räumlichkeiten
n dieser Ausdehnung

22 .50 J .
Für mehr alö 24

Kellerräume normaler
Große oder ähnliche
Räumlichkeiten in dieser
Ausdehnung 25.— Ji .
Karlsruhe . 24. Mai 1921 .

Stadt . Gartenamt.

vberWekeMlle !
An Geldspenden sind bis jetzt eingegangen '

von <Ä«schwister Baer 100 Jl , Herrn Ernst Knndt
50 Herrn Pros . Johannes Dill 40 M , Herrn
Pros . v . Ravenstein SO .U , öerni Rechnungörat
Wehmann 10 .// , Herrn Wilh . Riegger 10 J/ ,
Herrn Hauptlehrer Wilhelm Kammerer , Schule
von Tegernau W . 15 Ji , Frau Elisabeth (Götz
100 JC, O . E . 50 Jt , Frau Dr . Lina Sternberg
25 M . Herrn Fink , Wohn . Graben , 15 .H . Herrn
Landesgerichtsrat Dr . Wilhelm Traumann 50
H. K ., Bruchsal 50 Ji . Herrn Christian Fränkle
50 M . Frau Ada Reitter , Ettlingen 50 Ji . Herrn
Hugo Heidrill! 2V Ji , Frau Jennn Fickentscher.
Grötzingen , 50 Ji , Herrn Karl Siegrist , Ober -
bürgermetster a . D ., 50 JI , Herrn Geh . Finattz -
rat Otto Ellstätter 30 Ji , G . S . 20 .H , Herrn
Dr . Gever , Durlach , 10 .ü .

Den edlen Spendern
Weitere Gaben werden zur 55."
Vereinigten Verbände heimattreuer Obcrschlester,Breslau , dankend angenommen .

OrtSgrnvve Karlsruhe heimattreuer
Oberschlekier .

Postscheckkonto 8900 . Südd . Diskonto -Ges. Karls -
ruhe i . B .

herzlichsten Dank .
Leiterleitung an die

Mim liömi ?

Steuerkommi abzugeben . Die Erklärunaen
find mit der Versicherung abzugeben , daß
darin enthaltenen Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind.

Die Einsendung der schriftlichen Erklärung

werden während der üblichen Geschäftöstunden zu
Protokoll entgegengenommen .

Der etwaige Geschäftsbericht (Jahresbericht )
und Mitgliederversammlunasbeschluß sind anzu -
schließeti .

Falls Bücher im Sinne des Handelsgesetz-
budies geführt werden , ist eine Abschrist der un -
verkürzten Bilanz sür das Gesdiäitsiahr 1919 ,
gegebenenfalls auch für das Geschäftsjahr 1920
einzureid >en ( § 174 der Reichsabgabenordnuna ) .
Ist eine Gewinn - und Vcrlustrcchnung aufgestellt .
w ist anch diese beizusügen .

BI
sind
schasts

Au ? der Bilanz oder den Erläuterungen soll
klar hervorgehen , wie Gegenstände des Gebrauchs
und Lagerbestände bewertet und welche Beträge

gebucht sind , ist der Betraa in der Steuererklä -
runa und in den Erläuterungen anzugeben .

Als Schuldposten dürfen Verpflichtungen ans
Bürgschaften . Gesälligkeitsnkzcvtcii und dergleichen
Aü ^ riM °

°
K - ^ ü» ;

usrt werden , wenn die
igt sind .

Dte Vertreter des Stenervflichtiaen haben auf
Verlangen die Richtigkeit ihrer Angaben nach -
zuweisen : sie können von dem Steuerkommissär
und dem Steuerausschuß zur mündlichen Verneh-
mung vorgeladen und mit Genehmigung des
i.' andesfinanzamts zur Abgabe einer eideöftatt -
lichen Versicherung Über die von ihnen behauv -
teten Tatsachen angehalten werden.

Sroitak,den 27Mai 1921 ,
abettbi 8 Vüöc

im Saal der 4 Jahreszeiten , ©e&elffrafec 21

Vesmtenfragen
Redner : Oberpostsekretär Morath . M . d . 3t

Berlin .
Hierzu laden wir unsere Mitglieder und

Freunde , besonders alle Beamten , mit der Bitte
um zahlreiche Beteiligung ein .
Eintritt frei . Der Borltand .

'tmmi Mfüpng öer Äeuvslskaiit E. v .
Ä « Samätag . i>en W . Mal . abds . "z8 Ukr

stndet im »- aale des . Motteiauev Bchliivle " ein

Aesmilien Abend
statt , verbunden mit einer Begrüßungsfeier deS
Derrn « tadtviarrer Waag an der Gottesauer
Pfarrei , wozu wir itnfere Mitglieder einladen .Des beschränkten Raumes ivegeu wollen Äinder
unter 14 Jahren nicht mitgebracht werden .

Der Borftaud .
Donnerstag , den 26 . Mai 1921

llanciestiieater
¥i © IeSta

(La Traviata )
6 bis geg . Uhr . Jk 20 .-

Konzer >thaus

Der neue Papa
7 bis 9 Uhr . M 11.—

V olKsbiiiiiie
Anfang
7 *13 UhrK

l® Montag , den
W 30 . Mai

Der Wildschütz , Spielreihe O
O 2, 1. Juni O 3 , 8 . Juni
O 4 , 15 . Juni O 5 , 23 . Juni
O 6, 29 . Juni O 7, 4 . Juli .

lektr. üocIMipptt
Baskesiier

Oasback- und Braisfen

»ilMitiM
Kaiserstraße 209 .

in 36
Bhr Paßbild

Photogr.- Äteiißr
Kaiserstr . 50 Eing . Adlerstr

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Kundichalt
an : Larl -Friedrichstr . 22
g . S » «? . rechts.

TNt . Sausilhnei-
ilvriN emvf. s. i. Neu -

anfertig , u . Um¬
ändern . Schristl . Ansr .
Vorbolzstr . 20 . IV erb .

Ihr Patzbild
in wenigen Minuten
nur im Bhotoarapd .
Atelier , Herrenstr . 38 .

Lehrer
zur Vorbereitung eines
Innaens sür die Unter -
sekunda d . Realgnmna -
fiumS in fämtl . Fächern
iof. gesucht . Aug . u . Nr .
5982 ins Tagblattb . erb.

M beweist eine Besichtigung
meines Geschäftes ?
Daß ich nicht durch Angebot scheinbar
billiger Ware einmal in Ihre Familie
liefern will , sondern dauernd Lieferant
in Ihrem Familien - und Freundeskreise
werden möchte , durch Höchstleistung .

Große Auswahl ! Gute Qualität!
Billigste Preise !

Möbelhaus Freundlich
Karlsruhe

37 - 39 lironenstraße 37 - 39 -

ittaS9Stadtgarten .
Freitag , den 27 . Mai 1921, von 4 bis 7 Uhr nachm 11

KONZERT
der Feuerwehr « und BürgerKapelle . älft.

Eintritts 1 Mk. 20 Pf . (Jahreskarten ), 2 Mk. 20 Pf . (Sonstige ), Kinder je che «
Kartenvorverkauf : Verkehrsverein und Schalterkasseu des Stadtgartens »
Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus.

cJuh
'us Qfombarger

tKarfa Ĵfomburger geb . (Kaufmann,
<Vermäfi{ie

l,
'Rotterdam 26, IKai 1921 'Basel

IJlargaretficnstraite

Eii
liefert im Abonnement :

Ludw. Pseslerlc.
Körnerftr . 3« . Tel . 2481 .

DE

Friedrichshof
rnimirtruninmiHM

Heute abend

I Extra -Konzert I
Samstag u . Sonntag Künstler *Konzert

Mer '
beliebte Karlsruher
Tei sehen -Fahrpl

Karlsruher
Taschen - Fahrplan

Sommerdienst 1921
Verlag : C.F . MüJlerselie Hofbuchhandlung m .b H.

Karlsruhe (Baden ) Bitterstraße 1.

Inhaltsverzeichnis : !äÄ e
traßb^

Offenburg (Konstanz )—Freiburg —Basel / Basel —
Freibarg (Konstanz )— Offenburg — 8traßbure —
Baden -Baden — Karlsruhe / Kansruhe — Heidel¬
berg — Mannheim / Mannheim — Heidelberg —
Karlsruhe / Karlsruhe -Blankenloch -Mannheim -
Karlsruhe / Karlsruhe —Eppingen (Heilbronn )—
Karlsruhe / Karlsruhe — Maxau — Karlsruhe /
Karlsruhe —Pforzheim —Muhlacker (Stuttgart ) —
Karlsruhe / Karlsruhe —Durmersheim —Rastatt -
Karlsruhe i Karlsruhe — Rastatt —Gernsbach —
Raumünzach - Karlsruhe / Karlsruhe - Eggenstein -
Graben -Neudorf — Karlsruhe l Karlsruhe —
Ettlingen Holzhof —Karlsruhe ' Ettlingen Staats¬
bahnhof —Ettlingen Holzhof - Ettlingen Staatebf .
Karlsruhe —Herrenalb —Karlsruhe / Karlsruhe -
Durmersheim — Karlsruhe / Karlsruhe Lokal¬
bahnhof -
Karlsruhe >

p

Preis 60 Pfg.
Wir erbitten uns Bestellungen schon jetzt
durch unsereT '

rägerinnen sowie durch die

Geschäftsstelle des
Karlsruher Tagblattes .

Willy Bär
Paula Bär geb. Meyer

Vermählte. - |
Karlsruhe. ' ,

Trauung 26. 5. Heidelberg Hotel Sehr1

&
Ettlingen

Betty Mayer
Max David

Verlobte
Malsch b.

Mai 1921

Gute Möb«1
Sonderangebot wegen Räumung eines 1$

Schlaffzimmer
SP4

hell eich . , kompl . , ausnahmsweise schönes Mob»
schrank , 3 teil ., Wäschefach , Betten mit ^
Kapokmatratze , Waschkommode mit prima

Nachtschränkchen , 2 eich . Rohrstühle , Handtö

Küc ^ e ^ einnchiundfp -
gr . Büffet mit Kredenz mit Linoleum -Einlage» 1

zwei Stuhle .

§*8 @tratsen
3 teil , nnd Keil, erstklass . Ware , keine

prima Drell . ^

Möbeltious M0ß
Durlach , Hauptstraße Ll »
Haltestelle der Elektrischen

Offeriere wieder
meine altbekannte prima .

weißeKernseif
garantiert frei von schädlichen Beste ®

"SS ". Ernst Wen^
■ 241 Kaiserstrasse 245

gelangt am
wieder zur Ausgabe

Ständige Gsltgealisll von Transporten mit Lutautüs
2 bis 10 Tonnen Nutzlast pro Fahrt , als Rückfrachten zu bedeutend

ermäßigten Preisen , durch ganz Baden.
Diese und nächste Woche 4 t nach Rastatt , 8 t von
und nach Mannheim und 8 Tonnen von Heidelberg .

Badische ISraftverkehrs - Gesellschaft m . b . H .
Gottesauerstraße 6 fi- K . . Telephon 5149 .

i Oelfarben rM)
j Lackfarben — Rostscliutz ^

Bodenlacke - Möbellacke - Hol2 »J
alles gebrauchsfertig — guttrockne »* *

Maler-Artikel
| vorteilhaft im

[ Farbangeschäft WaldsiraQe 15 ,
ktZLMML Fachmännische Bedientifl̂ ^ î ^ ^

Ausführung j

aS ^ ktr . äniad 0

jeder Art billigst .
= Man verlange Offerten und RefC en j

Firma H . Wittina "
Karlsruhe i . B.

Werderplatz 31 . TeleohoJl
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Ae Karlsmher MrWesier .

z! BezirkSaruppe Karlsruhe der Bereinig -
^ rbände tieimattreuer Oberschlesier rief am

•w »Sv Scn - 8- d . Mts ., ihre Mitglieder in das
^ nslokal (Residenzautomatensaal ) . Der
ßj 1"» im schönsten Blumenflor prangende
Igt M

tt«r voll besetzt, ein sichtbares Zeichen ,
N » j '% große Familie der Oberschlesier
- "ach j,er Abstimmung die Liebe zur Heimat

" und weiterhin Freud und Leid mit ihr
% iis? t^' Der 1. Vorsitzende Krawutschke
% t. 1L au^ herzlichste die Erschienenen uttfi
üj dem Mitglieöe . Seelmann das Wort .
:?;

'n?* Ivurdigen Ansprache gedachte dieser
^°beu Verdienste des 1 . und 2. Vorsitzen -

k a,,,
r.( hiesigen Bczirksgruppe . die sie sich um

M ^'tergültige Durchfuhrung der gewaltigen
Vis -^ uttaSatlieften erworben hatten . Als
«litj, l"e.a Andenken für die um das Wohl der
VbiS c

;tnQt geleistete Arbeit wurde jedem ein
Wp £ überreicht . In herzlichen Worten
W öem Redner und der Versammlung der
"tys .

"°n . dctt beiden Vorsitzenden ausgespro -
^ l . Vorsitzende schilderte nun an der
'!» !,I von Breslau eingegangenen Nachrich -

schreckliche Notlage , in der sich Ober -
%

" befindet . Polnische Insurgenten , pol -
ttf,äimr2nöen unter dem Oberkommando des

ltn j, wahnsinnigen Demagogen"
» iehen mordend und plündernd durch

°>! uoerau oie ijnouiirie taymtegeno ,
v't «Mböse und Eisenbahnbrücken zerstörend

c französischer Artillerie und Munition .
.!!°e

überall die Industrie lahmlegend ,

tat .yioctier , haben nur das nackte Leben ret -
unserer braven Landsleute , darunter

H Pt r
n ' Es befinden sich in dem bedrohten

>!iifct Mein 30—40 badische Ingenieure , dar -
^ie Karlsruhe -Ziiühlburger Landsleute .
'•Jift hlr 1 e< die sich durchweg treu zum Deutsch -

Kannten , sind von Wasser , Licht, Kohle
'»em .2 " llen Lebensmitteln abgeschnitten .

^ recklichen Elend sind alle diese braven
° ^andsleute preisgegeben , wenn nicht

möglich Hilfe von dem übrigen
deutschen Vaterlande kommt . Und

!» ,v, in Geld und Lebensmitteln : ersteres
ty,

' 3900 an die Süddeutsche Diskonto -

q Karlsruhe , welche die eiugegan -
^ »k

" ^' ^ nungen sofort an eine oberschlesische
Breslau weitergibt , einzusenden ,
^ icht verderbliche Lebensmittel , die

^ vi-n . hiesige Sammelstelle bezw . durch den
der Ortsgruppe ( Feichtiger , Wil -

^ J ';J sofort der Hauptsammelstelle Bres -
'rei übermittelt werden . An alle

Mtei Unterschied des Standes , der
Ntx der Konfession , wird die dringende
» hilfsbereit einzugreifen : es geht
» in die Existenz von Oberschlesien , son -

allererster Linie um die Existenz des
de» Kolkes . Der 1 . Vorsitzende empfahl

° ein^
^ ^ chskanzler folgende Entschließung ,

, "Tie »? -? ige Annahme fand , abzusenden :
V-3 . der Ortsgruppe Karlsruhe
? ^>ld» treuer Oberschlesier richten in letzter
i ''te. »„1

" die Reichsregierung die dringende
Obersten Rat Aufklärung zu ver -

W ae
'
tftn t P ™ Interalliierte Kotkmiffion bis

um die von uns abgeschnittenen
^ 41» «s 7?tt ' Kattowitz usw . zu befreien , da

'*en ® vieler hiesiger Oberschlesier

« !
?>- abhängt .
'in^ ^ ° ichsreairegiernng wolle den Obersten Rat

iŝ
'!̂ rnen . daß es vielleicht jetzt noch

?Äg eiserner Faust für SJuhe und Orb -
3e ?n »,t or?eh ' denn sonst geht dieses Unglück -

MemiÄ in den nächsten Tagen dem
entgegen .

Hittt« is" et in Schutt und Asche liegenden In -
! ° % sfi £ tfö ) lefieiI * wird die Reichsregierung

'Zt eriir ^ ug der übernommenen Pflichten
. Die Wen können ."

,
^Mlesier trennten sich mit dem festen

iL '
» mv ftnr Heimat zu stehen und alles

"der,, ^ die große Not nach Kräften zu

b.^ neb ?» von drei Kindern , auf der Stelle .
C * ttnLi W ^ ater spielenden Kinder blie -.

Weise unverletzt . Der
hatte sich unvorsichtiger -

^ •Kftiler
Kursnotierungen
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weife unmittelbar am Fenster aufgehalten .
Glücklicherweise war es nur ein kalter Blitz -
schlag , so daß kein Brandunglllck entstand .

u . Heidelberg , 24. Mai . Wie verlautet , be¬
absichtigt die Stadt Heidelberg ihren Neckar -
Hafen gegenüber Wieblingen auf dem
rechten Neckarufer anzulegen .

n . Heidelberg , 24. Mai . Die Landesver -
s a m m l u n g des B a d i s ch c n Philo -
logen Vereins wird hier am l . und 2 . August
stattfinden .

n . Heidelberg , 24 . Mai . Aus dem F e n st e r
gestürzt ist gestern vormittag in der hiesigen
Augenklinik ein Patient aus Speyer .
Er brach das Genick und war sofort t o t .

n . Rastatt . 24 . Mai . Am Samstag und am
Sonntag fand hier eine Bersmnmlung des
ReiÄsbnndes der Kriegs beschädig -
ten statt , die gut besucht war . Gauvorstands -
Mitglied Engelhardt - Heidelberg betonte ,
daß der Reichsbund sich zu einer machtvollen Or -
ganisation herangebildet habe , die einen voll -
stündigen Neuaufbau des gesamten Bersorgungs -
und Fürsorgewesens herbeiführen wolle . Der
Reichsbund sei parteipolitisch und religiös neu -
tral . Seine Aufgabe fei die Wahrung der Jnter .
essen der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen .

n . Rastatt , 23. Mai . lieber ganz Rastatt ging
ein schweres Gewitter nieder , welches
beträchtlichen Schaden anrichtete .

n . Dinglingen . 24. Mai . Der Bäckermeister
R u s aus Elgersweier hatte für einen Nachbarn
Kunstdünger geladen : da das Pferd scheute,
sprang der Mann vom Wagen ab und geriet da -
bei so unglücklich unter die Rüder des
schwerbeladenen Wagens , daß der Tod nach
wenigen Minuten eintrat . — Ein 19 ^ Jahre
altes Mädchen wird hier feit einigen Tagen
vermißt .

n . Zell , 25 . Mai . Während eines gestern nach-
mittag niedergegangenen Wetters schlug der
Blitz in den Almersbach er Hof , Besitzer
Andreas B a i s ch aus dem Kreilingsberg , wel -
cher in kurzer Zeit bis auf die Grundmauern
niederbrannte . Außer dem Vieh konnte
nichts gerettet werden . Der 30 , ^ahre alte Brn -
der des Besitzers wurde vom Blitz getrosten und
war sosort tot .

n . Donaueschingcn , 24 . Mai . Die Kosten für
den it mbau dcö jetzigen Krankenhauses
belausen sich nach dem Bericht der Krankenhaus -
kommission auf rund 900000 AI zuzüglich 300 000
Mark für Einrichtung . Da für den Neubau ein
Betrag von 1000 000 . k erforderlich ist zuzüglich
des Betrages von 500 000 . H für Einrlchung , so
hat sich der Gemeinderat für den Neubau cur-
schlössen.

n . Lörrach , 24 . Mai . In der letzten Gemeinde -
ratssitzung wurde durch die Stadt ein Kredit
von drei Millionen zur Förderung der
Bautätigkeit und ein solcher von einer
halben Million zur Herstellung von Privat -
bauten bewilligt .

n . Hattingen (Amt Engen ) , 25 . Mai . Während
eines schweren Gewitters schlug der Blitz am
Montag abend in das Doppelwohnhaus und
Oekonomiegebäude der Karl und Emil Schmied .
Das große Gebäude stand in wenigen Minuten
in Flammen und brannte vollständig
.nieder . Ebenso die angrenzenden Ställe und
Scheunen . Dank des energischen ZugreifenS
der Nachbarschaft konnte das Bich und der größte
Teil des Inventars rechtzeitig geborgen wer -
den , so daß nur wenige Hühner verbrannten .

n . Stetten am Kalten Markt , 25 . Mai . Der seit
einigen Tagen vermißte Andreas Horn , der
im Dienste der Post stand , wurde in seiner Woy -

nung tot aufgefunden . Er war , anscheinend
aus unglücklicher Liebe , anö dem Leben geschie -
den .

Mus tlachbarlänöer « .

n . Calw , 24 . Mai . Die unheilvollen Folgen
des Krieges . Der Fabrikarbeiter Wilh . Fink
wurde in der Nacht zum Dienstag wahn -
sinnig . Er zertrümmerte seine Wohnungs -
einrichtung und bedrohte Frau und Kinder .
Nachbarn gelang es , den Tobsüchtigen zu sesseln .
Dabei fiel der Totengräber Raich zu Boden ,
brach verschiedene Rippen und verletzte sich
schwer , daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird . Der vom Irrsinn Befallene hat den Krieg
mitgemacht .

Börse — Handel —Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a . M ., 25. Mai . Infolge der unklaren
politischen Verhältnisse zeigte auch die heutige
Börse auf den meisten Marktgebieten größere Zu¬
rückhaltung . Die Umsätze waren bescheiden , und
die Kursveränderungen hielten sich in engen Gren¬
zen . Eine bemerkenswerte Ausnahme bildeten in
erster Linie Julius Sichel , in denen sich eine regere
Nachfrage entwickelte , die eine Kurssteigerung des

Papiers um 20 Proz . zur Folge hatte . Der Kurs
stellte sich auf angebliche Transaktionen auf 620
bis 624 , im Verlaufe mäßig niedriger 622—615 . Der
Montanaktienmarkt zeigte sich im großen und gan¬
zen verhältnismäßig widerstandsfähig , wenn auch
einzelne Werte sich etwas abschwächten . Erwäh¬

nung verdient die feste Disposition der Phönix
Bergbau zum 1 . Kurs , plus 7 Proz . Mannesmann
plus 11 Proz . Von den Industriewerten stellten
sich Adlerwerke Kleyer höher . Auch für Benz¬
motoren bestand auf den gebesserten Auftragsbe¬
stand regere Nachfrage . Unter Schwankungen ver¬
kehrten chemische Aktien . Besser gehalten waren
Holzverkohlung 455. Interesse bestand für Licht
und Kraft 208 'X Proz . Schuckert gaben 3 Proz .
nach . Bei lebhafter Nachfrage seien erwähnt Fein¬
mechanik Jetter , Schleusner -Frankfurt , Maschinen¬
fabrik Dürrkopp , Pokorny und Wittekind . Hei¬
mische Anlagen lagen stiller . Ungarische Renten
und Mexikaner schwankend . Deutsch -Petroleum
795 . Holzmann 295 . In der zweiten Börsenstunde
wurde der Verkehr wesentlich ruhiger . Der Ein¬
heitsmarkt lag wieder fest . Die Börse schließt be¬
hauptet . Privatdiskont 3% Proz .

w . Frankfurt a . M . t 25 . Mai . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Holland 2140 , London
239 , Paris 521 , Schweiz 1082, Neuyork 60 . Tendenz :
schwächer .

Effekten : Dresdener Bank 220 )4 , Mitteid .
Kreditbank 168, Württemb . Noten 2C8 , Bochumer
434, Harpener 440 , Grün & Bilfinger 296 , Zement
Heidelberg 323 , Bad . Anilin 518, Deutsch -Uebersee
1096, Licht und Kraft 207K , Masch . Karlsruhe 389,
Spinnerei Ettlingen 374 , Waggon 417 % , Zellstoff
Waldhof 473 , Waghäusel 420H , Frankenthal 340,
Benz 193. Tendenz : fest .

Berliner Börse .
w . Berlin , 25. Mai . Da die hinsichtlich des Ver¬

laufes der gestrigen französischen Kammersitzung
in einer gewissen Beziehung gehegten Befürchtun¬
gen nicht Tatsache geworden sind , war die Börse
geneigt , etwas hoffnungsvoller in die Zukunft zu
blicken . Daraufhin konnte zunächst im allgemeinen
eine feste Stimmung Boden gewinnen , zumal auch
die Besserung des Markkurses im Auslande und die
Abschwächung der Devisenpreise der günstigeren
Auffassung der Lage eine Stütze bot . Bei etwas
lebhafteren Umsätzen zogen die Preise fast durch¬
gängig , meist allerdings nur wenige Prozent an .
Phönix notierten 8 Proz . höher , ohne indessen spä¬
ter den Gewinn voll aufrecht erhalten zu können .
Rhein . Braunkohle gewannen 10 Proz . , Rhein . Stahl
7 Proz . Feiten & Guilleaumc 3 Proz . Am Banken¬
markt waren Commerz - und Privatbank auf den
günstigen Jahresabschluß gebessert . Deutsche An¬
leihe gaben weiter etwas nach . Auch ungarische
Anleihen gingen weiter zurück . Die anfängliche
Festigkeit blieb bei dem ruhiger werdenden Ge¬
schäft später nicht in vollem Umfange bestehen .

Indastrien .
Rodi St Wienenberger A . - G . für Bijouterie Pforz -

lifim . Der Reingewinn für das am 30 . April abge¬
laufene Geschäftsjahr beträgt nach Abzug von Mk .
138 554 .27 für Abschreibungen Mk . 1 487 972 .22. Zu¬
züglich des vorjährigen Gewinnvortrages von Mk .
415 076 .72 stehen hiernach Mk . 1903 048 .94 zur
Verfügung . Der am 9 . Juni stattfindenden Gene¬
ralversammlung soll vorgeschlagen werden , hieraus
nach Dotierung der gesetzlichen Reserve auf das
Stammaktienkapital von 8 000 000 Mk . (von dem die
zuletzt ausgegebenen Mk . 4 000 000 nur für ein hal¬
bes Jahr dividendenberechtigt sind ) eine Dividende
von 10 Proz . zu verteilen , der Speziaireserve Mk .
100 000 , dem neu errichteten Werkerhaltungskonto
300 000 Mk . . dem Wohlfahrtsfond 200 000 Mk . zuzu¬
führen und Mk . 616 400 .33 auf neue Rechnung vor¬
zutragen ,

Mannheimer Warenbörse .
K . Mannheim , 25. Mai .

An der gestrigen Warenbörse machte sich im
allgemeinen eine gut behauptete Stimmung bemerk¬
bar , ohne daß es zu größeren Umsätzen gekommen
ist . Die Angebote in Getreide von Uebersce
waren um eine Kleinigkeit höher gehalten . Auch
für Mais waren die Forderungen etwas höher .
Mais -Bezugsscheine wurden zu den letzten Prei¬
sen angeboten . Futterartikel hatten etwas regeren
Verkehr , da die Trockenheit auf die Unterneh¬
mungslust etwas anregend wirkt . Besonders die
Verkauf3r halten fester an ihren Forderungen fest .
Hülsenfrüchte begegneten einer etwas freundliche¬
ren Aufnahme , und es kamen einige Geschäfte
darin zu den zuletzt genannten .Preisen zustande .
Maisfabrikate bleiben besser gefragt , man nannte
weißen Maisgrieß mit 420—425 Mk . , weißes Mais¬
mehl mit 335—345 Mk . per 100 kg , brutto für netto ,
bahnfrei Mannheim . Für Reis waren die Offerten
von Hamburg höher gehalten , doch fanden diese
Angebote keine Beachtung , da sich die Preise übpr
hiesiger Parität bewegten . In Mannheim oder Lud¬
wigshafen greifbarer Saigonreis Nr . 1 war zu 390
bis 400 Mk . die 100 kg bahnfrei angeboten . Va¬
lencia -Reis , neue Ernte , sofort ab Spanien lieferbar ,
wurde zu 525 Mk . (Marke O ) bahnfrei Hamburg
offeriert . Kakao lag fest und man verlangte für
22—24proz . Ware 24/4 Mk . per Kilo , loko Mann¬
heim . Die Angebote in Kaffee zeigten ein festeres
Aussehen ; die Kundschaft ist indes im Einkauf im¬
mer noch zurückhaltend , während die Grossisten
in ihren Forderungen nicht mehr so entgegenkom¬
mend sind wie bisher . Für San tos superior . gut
geröstete Ware , verlangte man 52—56 sh . fob Ham¬
burg und für Javakaffee , gute Durchschnittsquali¬
tät , 26—28 holl . Cents fob Hamburg . Kondensierte ,
gezuckerte Milch , in Kisten mit 48 Dosen verpackt ,
stellte sich auf 340—345 Mk . per Kiste . Corned
beef wurde zu 270—275 Mk . in 1 engl . Pfund -Dosen
und zu 365—370 Mk . in 6 engl . Pfund - Dosen per
Kiste , enthaltend 48 Dosen , angeboten . Schmalz
hatte unveränderten Markt , man könnte die Stim¬
mung sogar als etwas schwächer bezeichnen , auf
alle Fälle zeigen die Warenbesitzer in ihren Ange¬
boten etwas mehr Entgegenkommen .

Die Stimmung am Chemikalienmarkte
hat keine nennenswerte Veränderung erfahren .
Nachfrage besteht zwar fortgesetzt , doch werden
nur die notwendigsten Mengen dem Markte ent¬
zogen . Man kauft über -den Bedarf hinaus immer
noch nichts . Harz , spanisch , in Fässern von 300 bis
4G0 kg bei 6 Proz . Tara , war zu 465—555 Mk . , je
nach Type , per 100 kg ab Lager Ludwigshafen a .
Rh ., und amerikanisches Harz , Type G , in Fässern
von ca . 200 kg , Tara 12 Proz . , zu 495—500 Mk . die
100 kg ab Lager Ludwigshafen angeboten . Für
franz . Terpentinöl , in Fässern von 550 und 180 kg ,
wirkliche Tara , forderte man 1950 bezw . 1975 Mk .
per 100 kg ab Lager Ludwigshafen . Paraffin , weiß ,
in Tafeln , 50—52 Gr . C . , war brutto für netto , mit
Verpackung zu 825—830 Mk , ab Lager Mannheim
am Markte . Für Alaunkristallmehl , Ammoniak ,
fein , erstklassiges Fabrikat , forderte man 340—345
Mark für die 100 kg , einschl . Jutesäcken , brutto für
netto , ab Nähe Mannheim . Formaldehvd , 40 Pror .
Vola , in handelsüblicher Qualität , stellte sich exkl .
Verpackung auf 1850—1855 Mk . per 100 kg ab La¬
ger Mannheim . Kalk , kohlensaurer (Futterkalk ) ,
wurde mit 45—47 Mk . die 10O kg , brutto für netto ,
inkl . Verpackung ab Lager Mannheim genannt .

In der Textilwarenabteilung war der
Verkehr ruhig . Segeltuch war reichlicher angebo¬
ten , und die Preise ließen einen kleinen Rückgang
erkennen . Auch für Roh -Nessel waren die Preises
etwas herabgesetzt worden , man verlangte 5 bis
10 Mk . für das Meter je nach Qualität .

Die Abteilung für Leder und Schuhe war nur
schwach vertreten . Die Preise in diesen Artikeln
lassen im Anschluß an die höheren Preise , die auf
den Rohhäutemärkten erzielt wurden , eine größere
Festigkeit erkennen .
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Wertpapier - und Devisenmarkt

Donuerstag , 26. Mai .
LandestHeater . . La Traviata ". 6 Ufir .
KonzertiattS . »Ter neue Papa ". 7 Ubr .
Stadtgart « n . Dovrelkonzert . 4—7 ItBr .
A el t v a n 0 r a m a . Tirol .
3- r i e i» r i (6 § 5 0 f . Abenb -Konzrrt .
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Industrie -Haptera W. Maij24. Mai
Sinner Brauerei .
Accumulatorcn .
Adi '-rwerKe - '
Mcxiiderwcrke . .
A .
Aluminium - • •
Angin Continental .

afr - burg -NUruberg
Badisohe Anilin • ■
Bergmann Elektrizität /12? 25 3 ?
Bert . Anb .. Maschinen {270 — 126
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420— 419 -
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Eisenbahn -Aktien
Bchantungbalin . . .

Lvrl.
IZĝ dimoro
Priuz -lieinrich -Balm .
Orientbaiin

6 chiffahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien .
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Öüdaruerika .
Hausa D .-ßchiff . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsgcs .
Darmstädter Bank . .

1 Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit

1 Dresdener Bank . .
| N&tionalb &nk . . . .

üüBterr . Credit . . ♦
Reichsbaak . . . .

1563 -50 569 -25
430 . - 440 .

165—
ZH5--

383-50
152 -7S

s — 362 50
1292-50 295—
3.47 - - ;145 50

213 -50 214-
18125172 -25
303 -— [304—
262 - - 1252-50
222— 221 .50
185— 185—
63— 631!«

139 -25 139 25

~ 379 78
. .290 - 290—
^ 143475 432—
" j5fe ' - 510—
'

:590—
'
575 50

. 403 .— 400 -50
• 522 — 594—
• '192-— 191—
• 1254 25 ?57—
• !30b— 30530
• 1090 1100-
• 277-50 277 -50

360 50 872

Ber".ner Maschinen
Hing Nürnberg . .
Rismarckhütte • >
Bochumer GuU . •
Gebrüder Bühler .
Rrown -Boveri . •
Buden « Kisen . .
Chem. GrloUheim .
Chem . Albert . . •
Daimler Motoren •
Dessauer Öaa . •
Deutsch -Luxemburg
D. üebersoe -Kloktr -
D. Eisenbahn L . \V,
Deutsch F.rdOl . . • aou ou b/2 —
Deutsch Gaaglüblicht ] — . — \
Deutsches Kali . . - '. 13 - — j311 *—
Deutsche Waffen . . 561 -7 ? 557 —
Deutsch Eissnh . , . 274 -7^ 2/2 50
Dvnamtt Trust . . . >348 — 349 —
Klbi -rfelder Farben . 44/7o 449
Hschweil . Bergwerke . 315 — .312 —
Fcldmtthle Papier . ,j '23 — 328 -
Feiten & Onllleaume . !579 -50 :573 - „
Filter ßmuteciinik . j4Q0— 1394 50
Qacgenau 127975 284 —
Gasmotoren Deutz . . ]271 — 1259 -50
Gelseiiltirchen . . • 325 -— ;32l —
Oenschow . , > » I430 -—
Gotäschaiidt . . . ö? 150 f,SI - —
Gritzner Maschinen . 405 — 406 -
Hannover Maschinen j-jbO— 640 -
Hannover Waggon 4Cb -— 410 -
Harpener 460 — 4bÖ -
Hasper Eisen . . . . > — - — I — .

Hirsch Kupfer . •
Höchster Farben .
Hßsch . Elsen . . ■

5U Hohenlohe . ■ ■
Kali Ascheraleben .
Ver. Köln .-Röttweü . jj -j 0 ,
Kont'.ieimer Cellulose 307 .50 30 ? -
KvFhSuser • • • - 280 — 290 —
Lahmeyer Co . < • 215 -— |211 —
LaurahStU . • • • 325 — 331 —
Undes Eismaschinen 304 — 295 —
Ludwig Löwe • ■ ' 355 . . 352 —
lothringer Zement . 4g0 .50 4^0 50
Kianesmtnn . - »18 .616 50
r; i,erechl . Eisenb ^-Bed . ^3F. j23 (j 25
;Va«rachl .Eisenin astr . 23 ^ 28475
Oberschi . Kolcswerke, ^^ ' — ;460 - —- - 'K 17nnnol '

125. Hai >24. Mai
- 339 751331-50
• 430 - 1434 75
■[760 ~ 732 -
• 238 . - I245 --
- ,304,- 1305 ~
: 334 .". 381 50

VJUli 1.
Orenstein ^ Koppel 55 - :551—

- .70g 716—
•1346 - 358—Phönix Bergwerke

Rheinisch Metall .
Rheinisch Stahl - .
Rombscher HUtw .
Eiitgerswerke . >
Sachsenyerke ^ . .
Schackeix & Co . .
Siemens & Ha-tfiko
Steaua ßoniana .. .
Stettincr VuCcsn .
Stollberger Ziak .
Türkischer Tabak >
Varziner Papier . .
Vereinigt . D . > ldel .
Vereini« t . « Innzstoff - 1275 - 1240
Vereinigt . Mahl Zypen ^ ojo j .j 11019. fi0
Wanderer MW ? - .53/ — j538 —
Westeregfln Alk .iu j - » " '
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . . .
Otavi Genufl . . .
Deutschs Letroleum
Pomona

w . Frankfurt , 25 . Mai.

442 . -
•
J355 . -

W - W -
141050 407—

• - — 1050
§72 . - 562 -75

, 639— 640—

•1469— 470.
-[478— 476 50

465— 460—
[436— 417—

Maschinenfabr . Karler .] •» .*
2B00 -

Antwerpen -Brüssel
Hollana . . .
I .ondoa . . . .
Paris , » , .
Schweiz . . .
öpaiuen . . . »
Italien, . . . «
Lissabon . . .
Dftneiaark .
Nonvegen . .
Schweden . .
Helsiiifffor « . .
Newyork . . .
Wien (altes ) .
Deutsch -Oesterr .
Budapest . • .
Prag . . . .

Geld | Briet
522 -— I 523 . —

2145 -30 214970
239— 239 -50
522 -40! 523 -60

107790 1080 .10
799 -20 ! 800 -80
330 -70 331 -30

1081 401083 60
935 5£ 938 -45

1408-601411 .40
- I 6010 60 25

14 -28 |
27 .47;

14 .32
27 83

21. Mai
Geld

2160 35
241 -25
513 —

108490
30420
53010

1093 -90

Brief
515 -50

2164 -65
24175
514 —

1036 -10
805 80
330 -90

1096 -10
961 -50 ! 963 -50

1431 -10 1433 90
60 -94 ' 61 -06
14 -83 14 -87

27^ 9 ' lt 27 -65 l/ s

w . Zürich , 25 . Mai .

Deutschland
Wien . , .
Pras . . . .
llollanck , .
Newyorfc . .
London . ,
Paris , . «.
Italien . » .
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad , .
Agram . , •
Budapest
Bukarest . .

125. Mal124. Mai
9251 9 -15

11-37" . 1 .37Ih8-25 8-20
199 50199 -50

4 -50 4 .65
2 -50 255
9 -601 970

Rotterd .
Brüssel . » >
C'hrlstlania , .
Kopenhagen ,
Stockholm . ,
Helsingfors .
Italien . . . .
London • • *
Ne-wyork . . .
Paris . . .
Schweiz > » «
Spanien . . •
Wien (altes ) .
Oeutsch -Oester *.
£ra£ • • *
Budapest . • .
Lissabon . . »

Bulgarien . .
Polnische Noten

w . Berlin , 25 . Mai
I 25 . Ma»
| Creld ! Briet

Amstenl . 2137 35 2142 ^
| ^ —

331 b5i 3Ä
'Ü

239 -50 240—

MI 1! !
VMS
88 -90
26 -9 ?

14 -62
89 -10
27 -03

24 .
(iold

2167 -80
51445
954 -

1096 -40
1418 -55
mi
2

&i :i8
514 -45

1092 -65
809 .15

|
14

'
58 ;

2? :57,

Mal
i Brief
2172 20

515 -55
956 —

1098 -60
142145

126 -65
331 -35
242 —

61 -32
515 -55

1094 -85
810 -85

1462
89 -22
27 -63

Devisenkurse im Freiverkehr.
Mitgetollt durch da? Bankhau

ötrauS & Co. Karlsruhe .
a) vorbörsl .

Hollan «l |2140 - 2165
Schweiz 1075 — 1090
Paris 1 §21 — 525
Belulen 521 — 525
I.ondon i 239 — 241
NeuvorfelSO ' l— 60 5;,Italien IT "330 - 334

Ten clenz :
geschaftsloe.

b ) nachbörr -l.
2130 - 2153
1075 -1087 ' ; .

£ 20 — 523
520 - 52 .1
239 - 240

60 - 60 '
329 - 332
Tendenz ;:
ruh ig.
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frafi frag Spiel mit iwm unentschiedene» Resultat
i : 1 Toren feinen Abschluß fand . Schiedsrichter M
l « r - Beiertheim waltete mit Umsicht seines 5lw^

Reichsarbeitersporttag.
Man schreibt uns : ^Der 3!eichs<tr&e iierf potttas , der am 20. Mai ftatfj p

soll als machtvolle Kundgebung für die körpelliw«■ f
ziebung der Arbeiterschaft in ganz Deutschland 8£>

pwerden . Er wird überall ein Ereignis werden.
aller Öffentlichkeit wird Zeugnis abgelegt , wie
Zweig der Arbeiterbeivegung durch jahrelang «
Arbeit herausgearbeitet hat zur höchsten
koit und Stärke . An diesem Tage werden die «
sportler zeigen, was sie in der Ertüchtigung unser»

Das Wilsum der Schützengesellschaft.
Der Festplatz.

F . Die Schützengesellschaft ist emsig bemüht ,
das eigene Heim zum Jubiläumsfeste würdig
auszuschmücken, ' uwd alle Zünfte des Bauhauö -
werk » sind auf dem Festplatze vertreten , um in
gemeinsamer Arbeit das Werk zu fördern und
rechtzeitig fertigzustellen . .Hier gilt das Dichter -
.wori :

Tausend fleiß 'ge Hände regen .
Helfen sich in munterm Bund
Und in feurigem Bewegen
Werden alle Kräfte kund .

Der Festplatz liegt anschließend am Schützen -
haus inmitten des prächtigen Hardtwaldes nahe
der Stadt , auf schattigen Waldwegen leicht zu
erreichen . Schlanke Tannen und mächtige For -
len fesseln den Blick , geheimnisvoll rauscht es
in ihren Arsten , als wunderten sich die knorrigen
Gesellen über das emsige Treiben , das nun schon
seit Wochen hier herrscht und das den sonst so
stillen Waldessrieden lärmend unterbricht . Der
alte Schützenplatz ist wesentlich vergrößert durch
Ankauf der anstoßenden , dem Anwesen bisher
vorgelagerten Flächen und umfaßt nunmehr
etwa 50 000 Quadratmeter . In der Mitte des
großen Platzes , der etwa 7000 Personen zu
fassen vermag , erhebt sich bereits die große Halle ,
elegant und luftig gebaut , in der ein vortreff -
liches Monmger Bier zum Ausschank gelangt .
Im Musikpavillon werden während der Fest -
woche erstklassige Gartenkonzerte der Harmonie -
Kapelle stattfinden , und ein Tanzboden gibt der
Jugend Gelegenheit zu fröhlichem Reigen .

Anschließend an die Halle wird die Ochsen -
braterei errichtet und die allgemeine Schützen -
dult Platz finden mit Karussells , Schießbudeu ,
Waffelbäckereien usw . Für ausgiebige Beleuch -
tung ist ebenfalls Sorge getragen , und die vor -
handene Transformatorenstation wurde ver -
doppelt , um die zahlreichen Glüh - und Bogen -
lampen ausreichend zu speisen . Auch die Wasser .
Versorgung wurde verstärkt und erweitert . Eine
elektrisch betriebene Zentrtsugalpumpe liefert
das Wasser direkt in die Leitungsrohre für den
Wirtschastsgebrauch , für Feuersgefahr unb für
Gießzwecke . Die gesamte Anlage des Festplatzes
ist durchaus praktisch , einfach aber solide aus -
geführt und sie macht den arbeitsfreudigen Mit -
gliedern der einzelnen Ausschüsse alle Ehre .
Alles wird aufgeboten , um jede wünschenswerte
Annehmlichkeit zu bieten , auf daß die Teilneh »
mer am Feste sich wohl fühlen in Karlsruhe und
feinen oft bewährten guten Ruf einer festfrohen
uud gastlichen Stadt in alle Welt hinaustragen .

ftw öem Staötkreise.
Fronleichnam.

Schon durch seinen Namen wird die Bedeu -
tung des Fronleichnamsfestes gekennzeichnet, '
denn die mittelhochdeutschen Worte vrüne und
ttchname bedeuteten Herr unb Leib . Als Fest
zum Gedächtnis an den Leib des Herrn , den der
christliche Glaube in der beim Abendmahl ge-
nossenen Hostie versinnbildlicht , wurde das Fron »
leichnamsfest , das glanzvollste Fest der katho -
lischen Kirche , denn auch eingesetzt . Die Einfüh -
rung des Fronleichnamsfestes fällt , wenigstens
im Vergleich zu den übrigen Kirchenfesten , in
einen verhältnismäßig späten Zeitabschnitt . Erst
im 13. Jahrhundert wurde es zum ersten Male
gefeiert , auf die Anregung einer Nonne hin , die
in einer seltsamen Vision den Gedanken zur Ein -
setzung eines Festes zu Ehren des Leibes Jesu
empfangen hatte . Maßgebend für die Einfüh -
rung des Festes war indes auch eine andere
mysteriöse Erscheinung , die man das „Wunder
von Bolfena " nannte . Während des Meßopfers
in einer Kirche der Stadt Bolfena in Italien
begann nämlich die Hostie auf einmal zu bluten ,
und da man aus den Flecken , die das Blut hin -
terlassen hatte , die Form der Hostie zu erkennen
glaubte , war zur Feier des ohnehin schon be -
schlossenen „Herrenleib - Festes " noch ein bedeu -
tungsvoller Grund gegeben . Seine Einsetzung ,die zwar der Papst bestätigt hatte , begegnete
jedoch von verschiedenen Seiten so vielen
Schwierigkeiten , daß es eigentlich erst im 14 .
Jahrhundert wirkliche Verbreitung fand . Diese
späte Einsetzung erklärt es auch , daß das Fron -
leichnamsfest zu den wenigen Kirchenfesten ge-
hört , deren Ursprung auf rein christlicher Unter -
läge beruht . Es knüpfen sich denn in der Tat
an das Fest keine anderen als religiöse Ge -
bräuche .

Regen . Unter der diesjährigen anhaltenden
Trockenheit haben unsere Flüsse , besonders
Rhein und Main sehr gelitten . Und mit ihnen

k>riv . - 0onver8 . . (5rammat . - !( urs
Englisch — Abt , 1 — Französisch .

Rational L ernen Rat]onel |
Schriftl . Auskunft und Anmeldungbis 15. VI . an das Büro ; StdrnqrsftraBa 38 I*Hausbesitzer,

abonniert Eure Anwesen liegen Ungeziefer unter günstigen
Bedingungen bei der

UngezietBr -Verttlgungs -finstalt
t ' rledrlch Scringoi '

Markgrafenstr . 52 TeL 3263 .

Todes -Anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit ver¬

schied mein innigstgeliebter , treuer
Oatte , unser treubesorgter Vater ,Bruder und Onkel

Eduard Baden
im Alter von 41 Jahren.

In tiefem Schmerz :
Elia Baden , geb . Wolf ,

und Kinder .
Karlsruhe , Danzig , Berlin , 25. V . 1921.

Oeranienstr , 24 .
Beerdigung : Freitag , 1/2l2 Uhr vor¬

mittags , auf dem neuen Israel . Friedhof .

die von diesen Flüssen abhängige Industrie und
nicht zuletzt der Verkehr . Infolge der letzt -
tägigen ziemlich zahlreichen Niederschläge sind
Main und Rhein im Steigen begriffen , so daß
allmählich die Schiffahrt wieder etwas in Gang
kommt . Am Sonntag konnte seit langer Zeit
zum ersten mal wieder ein Schleppzug mit
Neckarschiffen zu Berg fahren . Der Wasserstand
des Mains hat sich um etwas mehr als "20 cm
gehoben . Doch genügt das bei weitem nicht .
Soll ein einigermaßen regelmäßiger Schisfsver -
kehr eintreten , so müssen noch kräftige und an -
haltende Niederschläge eintreten . Der Schaden ,
der aus dem lang währenden Stilliegen der
Schiffahrt erwachsen ist , ist ganz bedeutend .
Aber nicht nur der Verkehr , sondern das ganze
Wachstum der Pflanzen hatte unter der Trocken -
heit furchtbar zu leiden . Es wäre nicht auszu -
denken , wenn uns zu allen Nöten noch eine Miß .
ernte beschert würde . Nun hat der Regen sich
eingestellt und die Befürchtungen fürs erste
gegenstandslos gemacht . Nach dürrender Hitze
ist jetzt den Fluren die ersehnte Labung gewor -
den . Hoffentlich werden die Wünsche nach wech -
selvoller Gestaltung der Witterung nicht getro -
gen . Immer Sonnenschein ist des Schönen
zuviel .

Der Bedarf an Brotgetreide ist , wie wir von
zuständiger Stelle erfahren , bis zur nächsten
Ernte vollständig sichergestellt .

Milchversorgung . In einer gemeinsamen
Aussprache zwischen den Vertretern sämtlicher
BedarsAgemeinden und den Vertretern samt -
licher landwirtschaftlichen Verbände und Organi -
sationen Badens am 28. Mai im Nathans zu
Karlsruhe wurde allseitiges Einverständnis dahin
erzielt , daß der Erzeugerpreis für Milch im gan¬
zen Land ab 1 . Juni 1921 bis auf weiteres den
Betrag von 2 Ml . den Liter nicht überschreiten
soll .

Körperschaftssteuer « nd Kapitalertragssteuer .
Wir verweisen auf die Verordnung des Reichs -
finanzministers über die erste Veranlagung zur
Körperschaftssteuer und auf die öffentliche Auf -
forderung des Steuerkomnnfsärs zur Abgabe der
Steuererklärungen zur Körperschaftssteuer und
zur Kapitalertragssteuer . (Beide Bekannt -
machungen s. d . Anz .)

Die neueu Freimarke « . Wie vom Reichspost-
Ministerium mitgeteilt wird , begann die Reichs -
druckerei jetzt mit der Versendung der ersten
ueuen Freimarken mit dem Werte zu S , 10 und
l!0 Pfg . Die neuen Marken , die bekanntlich den
Dienstmarken gleichen , sind im Buchdruck auf
weißem , mit den oisherigen Wasserzeichen der
Germauiamarken versehenen Papier hergestellt .
Die S0 Pfg .-Marke ist in rotlila , die 10 Pfg .-
Marke in grünoliv , die 30 Pfg .- Marke in grün
hergestellt . Außer diesen drei Werten in glei -
chem Muster werden Marken zu IS , 40 und 50 Pf .
ausgeführt . Die Farben sind grünblau für den
Wert von IS Pfg ., rotbraun für den Wert von
23 Pfg . und dunkelorange für den Wert von
40 Pfg . uud lila für den Wert von S0 Pfg .

Beisetzung von Geh . Oberbaurat Kircher . Die
überaus starke Beteiligung an der Beisetzuugs -
feler für den langjährigen Direktor der Bau -
gewerkeschule , Geh . Rat K i r ch e r , legte Zeug -
nis dafür ab . welcher großen Sympathien sich
der Verstorbene erfreut hatte . Unter den Teil -
nehmern , die sich in der Friedhoshalle eing - suu -
den hatten , bemerkte man u . a. den hiesigen
Oberbürgermeister , den früheren Justizminister
Hübsch , Staatsrat S e u b e r t , die Geheim -
rate Zimmermann , Lange u . a . Das
Lehrerkollegium des Staatstechnikums , dem
Kircher über 40 Jahre angehört hatte , war fast
vollzählig vertreten, ' bei Niederlegung einer
Kranzspende betonte der Direktor der Schule ,
Prof . Schulz , die großen Verdienste , die fich
Kircher als Lehrer der Anstalt erworben habe ?
auch der Verband der staatlich geprüften Hoch-
bauwerkmeister ließ eine prachtvolle Kranzspende
am Grab niederlegen .

Konzert für Lazarettiusafsen . Am Dienstag ,
24. d . Mts . veranstaltete der Karlsruher Musik -
verein unter Leitung seines bewährten Dirigen -
ten Leonhardt im hiesigen VersorgnngS -
krankenhans ein Freikonzert . Die Insassen
waren über das gut gewählte und reichhaltige
Programm sehr erfreut uud find der genannten
Kapelle und ihrem Dirigenten zn tiefem Dank
verbunden .

Intern . Riugerwcttstreit im Coloffcum . Man
schreibt uns : Der Mittelgewichtsmeister v . d.
H e y d trat am Dienstag mit öem Meister -
ringer K o ch a n s k y an . Der Kampf dauerte
nur S Minuten , mit Untergriff von vorne warf
v . d . Heyd seinen Gegner aus beide Schultern . —
Oestreich gegen Christensen . Schwer -
gewicht gegen Mittelgewicht . Der Koloß Oest -

reich setzte dem erstklassigen Ringer Christensen
mächtig zu . Doch weiß sich Christensen immer
wieder zu befreien . Der Kampf war hart . Nach
20 Minuten mußte dieser abgebrochen werden .
Es folgt der Ringkampf im freien amerikani -
fchen Stil zwischen Randolfi — Sukoff .
Herausforderer ist Sukoff . Für Karlsruhe be -
deutete diese Ringart eine kleine Sensation .
Der Kampf wurde in rasendem Tempo geführt .
Gar manchesmal kamen die mit Recht so ge-
fürchteten Zehengriffe zur Anwendung , im übri -
gen blieben sich die Gegner nichts schuldig . Nach
drei Runden zn 7 Minuten endete der Kamps
resultatlos .

Veranstaltungen.
Vo« der Volksbühne schreibt man tutS : Am Montag

Seit 81 . d. M . findet in der Kcschallc das letzte volks¬
tümliche Konzert dieler Spielzeit UK 6 ) statt . Es ist
wiederum ein Sinfonickonzert , ausgeführt
durch das Orchester des Landestheaters unter Leitung
von Herrn Kapellmeister Lorentz. Bei öem Abend wir -
ken mit : Frau v . Ernst . Herr Spranger , und der
Frauenchor de? Landestheaters . Das Programm ist
ein« Ergibt jung und Fortsetzung des Romantiker -
Abends .

ES stehen JNUtmcJr auch die Spieltage für die Spiel -
reihe O —, Wildschütz — fest . Die einzelnen - Borstellun -
gen sind am : 1 . Juni . 8 . Juni , IS. Juni , 23. Juni , 29 .
Juni und 4. Juli .

■Sttßt Stiftungsfest des Karlsruher Turn -
Vereins 1846. Die Vorbereitungen für das Jubiläum
des StXJS . 46 sind nun soivcit gediehen , daß überall
nur noch die letzt« Hand angelegt werden muh . Der
Reigen der vorgesehenen Beraustaltunaen wird am
Samstag nachmittag KS Uhr mit der offiziellen Platz -
und Hausweihe eröffnet werden . Ihr liegt ein beson-
deres Programm zugrunde . Mit der Erweiterung sei-
nes bisherigen Vereinshauses und der Umkleide-
räume , der Herstellung eines besonderen Dusch- und
Waschraumes und mit dem Neubau einer Platzmeister -
wohnung hat der K .T .B . 4« eine einheitliche und fehens-
werte Anlage geschaffen , die nicht nur derJugend , sondern
auch dem reiferen Alter eine willkommene ErholungS -
statt« sein wird . Der mit einem gröberen Kostenauf -
wand hergerichtet« Turn - und Spielplatz wird allen
Freunden der Leibesübungen eine Freude zur Aus -
Übung der körperlichen Hebungen in frischer Luft und
damit zur notwendigen Gesunderhaltung sein . Der
Tag findet mit einer im Saal der Restauration Ziegler
stattfindenden Begrühungsfeier für die am SamStag
ankommend«» Gäste , der ei» unterhallendes Programm
zugrunde gelegt ist , seinen Abschluß. Schm.

Skandesbnchauszüge.
Eheanfgevste . 24. Mai : Karl Maier von Wöfsin-

gen . Heizer hier , mit Rosa H a b i ch von Kappelwindeck:
Adolf Neu vo » hier , Bers .-Jnsvektionsbeamter hier ,
mit Elisabeths Fuchs von Caub : Karl Knapp von
hier , Schlosser hier , mit Anna Heckert von Straß -
bürg : Adolf Schulze von Hamburg , Journalist hier ,
mit Anna Seemann von Hamburg : Theodor Art -
mann von hier , Kanzl« igeh . hier , mit Mina Knapp
von hier : Hermann R i « derer von Landau . Kausm .
hier , mit Sofie Ludwig von hier : Hugo Klingen -
b e r g von Dortmund . Dipl .-Jng . hier , mit Lina R a -
Häuser von hier : Karl Keller von Ettlingenweier ,
Blechner und Jmtall . hier , mit Elise Buchter von
Gräsenhausen :^Lllbert Heil von Kapsweyer , Kaufm .
hier , mit Elise W i d m a n n von hier .

Elicschliedungen . 24. Mai : Eduard Helf von Frei -
bürg , Dipl .-Jng . in Durlach , mit Sofie Müller von
hier : Eugen Common von Pkorzheim , Zeichner allda ,
mit Frieda S a v e r vo» hier : Friedrich Dutten -
böser von hier , Gitterarb . hier , mit Leokadia Przy -
loska von Warschau : Peter Schlindweiu von
KarlSdorf , Gefängnisaufs , hier , mit Eugenie K u t e r
von Scherweiler : Lor«»z Wevpl « r von Norden , Kou-
ditormeister in Varrel , mit Aliee H a s « r von Kandern :
Otto Buser von Basel , Kaufm . hier , mit Martha
Strähle von Ueberliirgen : Dr . Theodor Dehler
vo » Basel , Reg .- Baumeister in Marbach , mit Anna
Baumeister von hier : August Koch von Baden -
weiler , Gastwirt hier , mit Elis« Neuer von hier .

Todesfall «. 28 . Mai : Karl Nuhbergcr , Ehem ..
Bildhauer »?str ., alt 54 Jahre . — 24 Mai : Egon , alt 1
Monat 1 Tag . Vater Herm . Sperr , Streisenmstr ..
— 25 . Mai : Egbert Wachsmuth . ledig , Schreiner ,
alt 21 Jahre : Therese Hausner , alt 57 Jahre , Wwe.
von Friedrich Hausner , Major .

Beerdiounaözeit und Trauerhaus erwachsener Ver-
storbeneu . Freitag . 27. Mai , Uhr : Egbert Wachs¬
muth , Schreiner , Luisenstr . 25 . — 3 Uhr : Friedrich
Hild , Sekretär , von Mannheini , Karl - Wilhelmstr . 55 .
— >-3 Uhr : Irma Fahrer . Kontoristin , Zähringer -
strahl 17c . '

Sports Spiele Turnen.
Sportfreunde HalleBeiertheimer Außballverein

1 ? 1 .
Beiertheim erzielte in IS. Minute das erste und ein-

zige Tor durch de» Linksauken Kugelftadt : kurz vor
Halbzeit konnte Halle durch den Halblinken den Aus -
gleich erzielen . Pause 1 : 1. Nach Platzwechsel waren
anfänglich die Gäste etwaS im Vorteil , bald aber lag
Beiertheim meist die ganze Zeit hindurch im Angri ' f,
ohne jedoch zu einem weiteren Trefser zu kommen. Auch
die Gäste hatten keine» Erfolg mehr zu verzeichnen, so

gend leisten können . ^Für die Arbeitersportler des Karlsruher
Set der A . R .Sp .T . in Karlsruhe auf de« " JL #
gelegenen Turn - und Spielplatz der Freien Turn » > j
an der Linkenheimer Allee statt . Das Prosraow ^überaus reichhaltig , alle Sportarten find darw
tr« ten .

28. »*ÄEi » Fubballwetlspiel am Samstag ,
nachmittags 346 Uhr , leitet die Veranstaltung
folgt abe»ds 7 Uhr in der Feschalle ei» F e st b a n '
dessen musikalischer Teil die „Harmonie " Lberrw » ^
hat . Das Arbeitersängerkartell wird die Veram ^ ^
mit Liedervorträgen verschönen. Des weiteren ® . (I,
mit : Freie Turnerschaft , Athletengescllschast,.juge»d . Naturfreunde und Radfahrer . Sonstig«
arten , wie Fußballspiele , Wassersport usw.
durch Sondervorführungcn zur Geltung .

Am Sonntag , srüh 7 Uhr , Mannschastso ^ ^ .
Start und Ziel ist der Turnplatz der Freien
schaff Karlsruhe . Anschließend finden die Mannl ^ .■
Wettkämpse statt . Nachmittags J42 Uhr Aufst" 1"
der Beiertheimer - Allee zum Demonstrationszug . .
Ankunft auf dem Festplatze gelangen Massenste' »
gen der Turner und Turnerinnen , Schüler uno .jj,
lerinnen zur Darbietung , anschließend Ricg«lU>°
rung . Etwas Neues wird von dem jüngsten ^
der Arbeiter -Svortbewegung , öem Arb«iter °I » ^ )ti
geboten werden , und zwar ein kostümiertes
Schachspiel. Auherdem beteiligt sich noch das
Sängerkartell durch Einzel - und Massenchöre a « ^
Das Harmonie -Orchester wird die Pausen mit (jfr
stücken ausfülle » . Für Volksbelustigung ist «» '
lich Vorsorge getroffen , denn es werden Kai■ ■^
Schisfschaukeln usw . ausgestellt . Abends 0 Uür p »
gäbe der Resultat «. Zu diesen Veranstaltung ^»
alle Turn - und Sportfreunde eingeladen .

!»>etlernachrichte ^ ^ .
der bad . Land--« ^ -. warte in Karl » ,»,

auf Grund land - u. funkentelegraphifcher
Beobachtungen vom Mittwoch , 25 - Mai W-1'

8 Uhr morgens lM .E .Z .!

Vom Vetter.

Ort
Lustdr .in

NN
S3Su
w

Winde

Richte. Stärke

Hamburg . . 704 .4 18 O schwach
Königsberg .Berlin 765,6 19 SO mähig
Frankfurt . . 761,6 22 ONO schwach
München . .
Kopenhagen
Stockholm . . 764,4 17 WSW mäsjig
Hapuranda .
Bodö

7554.
755,1

10
7

S ®
SÄ

irtirooO)
frisch

Paris 761,1 19 still
Marseille . .
Zürich 703 .8 16 S schwachSien . : . . . 7B5 .B 17 SO leicht

Wetter

wolkls .

ivolkl^
wolkig

wolkig
heiter
Regen
wolkig

Wolfis.
lieiter

regen , später Aufheiterung , andauernd

25. Mai
sscbnltcxittfel . 1.75 m
SVc-. i . . . .
Maxau . . .

2.7tJ m
4,05 in

Mannheim

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wir Kenntnis , daß heute

morgen 7V'i Uhr unser lieber guter

Egbert
im Alter von nahezu 22 Jahren von seinem schweren
Leiden , welches er sich beim Militär zuzog , durch
einen ruhigen Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1921.
Im Narnen der Hinterbliebenen :

Hermann Wachsmuth , Schreinermstr.
Luisenstraße 25.

Beerdigung Freilag , den 27 . Mai , vormittags*hll Uhr von der Friedhofkapelle aus .

T> auer &riefe jeder Art tietert im tadelloser Ausfiinruiiß
C. F. Müilersche Hotbuchhandlung ,
m . b . H . , Karlsruhe , Ritterstraße 1.

iiler - s . MSiseii
finden weitestgehende Ver¬

breitung duren das

„Karlsruher Taiblatt" .

Israel . Gemeinde .
Hanptsynagoge
Kronenstratze .

.vreilag . oen 27. Mai :
Sabbatansang 7.S0Ubr .

SamStaa . den 28. Mai :
Morgengottesd . 8.Si 'U .
Predigt 9.30 U . Rab¬
biner Ur Colin.
t ngendgottesd . 3.00 U .tadtrabbiner » K »r -
reiii .
Sabvat - AuSgangSLSU .

ÄerktagS : Moraenciot -
IcS &ienft 6.4 .") II6t .
Abendgottesd . 8.0oUdr .

?srael . Religions -

gefellschaft.
Sreitag . den 27. Mai :

Sabbat - Ansang 7.30 U.
Tamstag , den 28. Mai :

Zviorgengottesd . 7-8 ' i lt .
Lchülcrgotteöö . 8.001t .
Ätackm .-Gottesd . ß .Oolt.
Sabvatauöo .ana 0 .12 11,

Werktags : Ätorgengol -
tesdienft 0. 15 Uhr .
S! achm .- Gottesd .7.00U

tri fwnftCerlfäLc.-%rVGllcrtxlu .rtg

Önttrxiurcfi

jeermn-

aeorb
GfiTust/Zapparat

mit OcLoortj - <i ) ffxisi £piail &t
/tmcttü

Cdcön -̂ fämk -Mius

Kaiserstraße 175 KARLSRUHE Telephon 339-

Allgemeine Witerungs -Uedersicht.
Unter öem Einfluß des südlichen- - - - - - SKI «,gebietes haben sich über Nacht auch in

und Nordbaden Gewitter gebildet . In
sind wieder teilweis « sehr starke Gewitter -Ä
niedergegangen . Unser Gebiet bleibt a"

„«p
noch unter dem Einfluß des sich nordwar ^ $
lagernden Tiefdruckgebietes : später wird
liche Hochdruckgebiet wieder stärker voror '

^
Voransstchtliche Witterung bis

2S. Mai nachts : Zunächst noch vielfach

Rbcin -Wasscritände morgens K $1»'

IK
».Sic

»ilttags 12 li.üjS— ra abeuds u W"
2.62 m

Wer ou v, ! l»nera » ge « leidet hüte l>̂ , eMlp
Messer zu schneide» . Völlig gefahrlos , dabei ^ s » >
lich schnell wirkend ist daS in alle » DrogertkN
tbeken ertiältliche Htivnerangen - Lebewov ^ . bct»e

t;HornIiant auf der Sohle durch
ÄaUen - Etheiben verblüffend schnell entfer « ^ .
Der sckmcrz 'iaste Drucl perschwindet bald » jiei '
Auslegen . Die Mittet verrutschen nicht u « ?,
nicht am Strumpfe lieben . Preis 2 und 8 U" . -j
Merkur - Droqerie . v.'Jiüittiurr . ., -5
vi . !) 1c !ö it . , iofteiiitf . Vi-i isttH*' '
Drogerie «Saiz , inrvenstr 17 u. ^
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